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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
Die Stettiner Zeitung wird 
ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der Burenkrieg. 

Der Verſuch des Herrn Chamberlain, die 
barbariſchen Mittel, zu denen England in 
Südafrika gegriffen hat, um den Widerſtand 
der Buren zu brechen, mit dem Hinweiſe zu 
in ähnlicher Weiſe auch an⸗ 
dere Nationen vorgegangen ſeien, wird, ſoweit 
der Vorwurf uns angeht, in der, geſamten 
Preſſe einmüthig und mit berechtigter Cut. 
rüſtung zurückgewieſen. Wir haben 1870 
Franktireurs erſchießen laſſen, aber doch nur 
aus dem Grunde, weil ſie in Zivilkleidung 
und ohne Abzeichen, die ſie als legitime Theil- 
nehmer an dem Kriege kenntlich gemacht 
hätten, mit den Waffen in der Hand, meiſt 
aus dem Hinterhalt uns entgegengetreten 
waren oder Truppentransorte gefährdet hat. 
ten. Ebenſo ſind Zerſtörungen von Häuſern 
und Dörfern nur dann angeordnet worden. 
wenn deren Bewohner ſich im Widerſpruch mit 
dem Kriegsbrauch an dem Kampfe betheiligt 
oder Andere gegen das Kriegsrecht verſtoßende 
Verbrechen begangen hatten. Dagegen haben 
die Führer der engliſchen Truppen in Süd- 
afrika nach den Meldungen engliſcher Blätter 
die Zerſtörung aller Häuſer und die Ver⸗ 
wüſtung alles Bodens anbefohlen, deren Be- 
ſitzer gegen die Engländer im Felde ſtehen. 
Und ſie haben wehrloſe Frauen und Kinder 
in Lagern eingepfercht, wo ſie wieder nach den 
Berichten engliſcher Blätter zu Hunderten von 
Krankheiten dahingerafft ind. und weiter 
dahingerafft werden. Auch die Erſchießung 
von „Verdächtigen“ auf Grund eines unzu⸗ 
reichenden Beweismaterials ſteht im Wider⸗ 


> Spruch mit den Geſetzen der Menſchlichkeit, die 
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in der öffentlichen Meinung Euglands ſtets 
ſo hoch geſtellt ſind, aber wie es ſcheint nur 
daun, wenn England ſelbſt ſich dieſen Geſetzen 
nicht zu fügen hatte. Niemand wird den Ein⸗ 
wand gelten laſſen, daß die „außerordentlichen 
8 berechtigt ſeien, weil ſich Eng⸗ 


and u eder u 
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. gegenüber be 

ſpruch darauf erheben könnten, nach den Ge⸗ 
ſezen des Kriegsrechts behandelt zu werden. 
Denn dieſe Niederwerfung iſt nur eine Fiktion. 
Wenn auch die beiden. die der 
publiken ſich in der Hand der Engländer be- 
finden, ſo ſteht doch die Kriegsmacht derſelben 
noch den Engländern gegenüber. Auch hat 
Herr Chamberlain ſelbſt nicht von der Unter- 
drückung einer Rebellion, ſondern von einem 
Kriege geſprochen, der nicht eher beendet wer⸗ 
den könne, als bis eine vollſtändige Nieder- 
werfung der Buren herbeigeführt worden ſei. 
Grade ein Staatsmann, der, wie Herr Cham- 
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berlain, der Tapferkeit der Gegner Englands 


alle Gerechtigkeit zu Theil werden läßt, hätte 
Alles aufbieten müſſen, um die Antvendung 
von Kampfesmitteln zu verhindern, die die 
Stimmung der Völker Europas noch mehr 
gegen fein Vaterland einnehmen müſſen, die 

aber auf dem Kriegsſchauplatz ſelbſt leicht 


Folgen nach ſich ziehen könnten, die zu verhin⸗ tig 


dern gleichfalls im Intereſſe Englands liegt. 
In der n Gazetta“ ver. 
öffentlicht eine Petersburger Perſönlichkeit, die 
ändi eziehungen zu dem Präſidenten 
vor einigen Tagen die Nachricht bekommen, 
England ſei mit Vorſchlägen zu Friedens⸗ 


unterhandlungen an den Präſidenten heran⸗ 
Krüger habe vorläufig noch keine 


etreten. 
utwort gegeben, aber ſofort Dr. Leyds und 
die Geſandten Fiſcher, Weſſels und Wol- 
marans zu ſich gerufen. Sehr wenig ſtimmt 
mit dieſen ure Friedenskundgebungen 


Das Gebeimniß des 
Staatsanwalts. 


Oiriginal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. 
141 [Nachdruck verboten.] 


Ich dachte an alles dies, indem ich das 
Rathhaus verließ und den erſten Weg ein 
ſchlug, der mich ins Freie führte. Mein Plan 
war wiederum verändert worden — ich hatte 
beſchloſſen, den ganzen Tag im Städtchen zu 
verbringen, um mir einige Details über Hege⸗ 
mann zu verſchaffen und auch um zu ſehen, 
wie die Sache mit dem geſtohlenen Beutel ver- 
laufen würde. 
Kaum hatte i 
war im Begriff, in einen Seitenweg einzu⸗ 
biegen, als ich Schritte hinter mir vernahm, 
und, mich umwendend, den Staatsanwalt er- 
kannte, welcher, eine kleine Reiſetaſche in der 
Hand, denſelben Weg nahm. Unwillkürlich 
gte ich meinen Gang; — ob er den ſeinen 
ſchleunigte, weiß ich nicht, aber in wenigen 
n war er mir zur Seite. Ich grüßte, 
und mit einer ſo ausgeſuchten Höfli eit er- 
widerte er meinen Gruß, daß ich kaum umhin 
konnte, ihn anzusprechen. a 
„Dürfte ich Sie fragen,“ ſagte ich, „welches 
der wahrſcheinliche Verlauf der Dinge mit 
Hegemann ſein wird?“ i a 
„Ich denke mir,“ erwiderte er, „daß man 
ihn wegen mangelnder Beweiſe freilaſſen muß 
— — Ihr Zeugniß hin!“ 
Ich glaubte mich dazu verpflichtet.“ 
ie haben ſehr recht gehandelt!“ 
„Ein eigenthümlicher Menſch; — er hat mir 
ge 3 W Anblick den A des 
ewöhnlichen gemacht; — und fein. ver- 
— Ausſehen wen 
„Freilich; ich begreife, 
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befindlichen Buren beſchloſſen ſein ſollen. In 


der . nicht 
die n . 


e- erhalten werde. 
weiter als ihre Ke 
habe im Vorjahre 


Krüger, ſowie zu Dr. Leyds unterhält, ſie habe 


fungirte — das erſte Mal, 


das Städtchen im Rücken und 


Anzeigen: die Ktleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 &. 


der Engländer der Umſtand überein, daß am 
Sonntag Salisbury eine lange Unterredung 
mit dem König von England hatte, welcher 
geſtern ein Miniſterrath folgte, in welchem 
ſcharfe Maßregeln gegen die noch im Felde 


Burenkreiſen im Haag bezweifelt man ernſt⸗ 
lich das Gelingen des Boykottplanes gegen 
die engliſche Handelsmarine, obgleich viele 
Hafenarbeiter in Amſterdam, Rotterdam, Ant- 
werpen, Dünkirchen und Havre dem Plane 
zuſtimmten. In den Kreiſen der Geſchäfts⸗ 
welt regt ſich ein heftiger Widerſtand gegen 
den Boykott. Wenn man übrigens in Eng⸗ 
land glaubt, daß der Widerſtand der Buren 
ſo leicht zu brechen ſei, ſo iſt dies ein Irrthum, 
denn es verlautet beſtimmt, daß zur Zeit 
mindeſtens 40000 Buren (einſchließlich der 
Kaprebellen) im Felde gegen die Engländer 
ſtehen. . 

Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria 
vom 27. d. Mts.: Am 22. d. M. früh über⸗ 
raſchte Oberſt Benſon das Burenlager bei 
Trichardsfontein und machte 37 Gefangene. 
Am 25. war er nach einem 
marſche in der Nähe von Zervorkfontein in ein 


Gefecht verwickelt mit den Kommandos unter 


Grobelaar und Erasmus, welche Benſons 
Nachhut und Flanken angriffen, aber mit 
leichter Mühe vertrieben wurden. Die Ab- 
theilung von Oberſt Henry vertrieb Nieuwen— 
houdt von einer ſtarken Stellung in der Nähe 
von Koffyfontein am 26. Oktober und verfolgt 
ihn jetzt mit Oberſt Williams. 

Der Antrag der Buren auf Entſcheidung 
der ſüdafrikaniſchen Frage durch den Haager 
Schiedsgerichtshof wird, wie unter dem 28. 
Oktober aus dem Haag telegraphirt wird, in 
der vorausſichtlich Mitte November ſtattfin⸗ 
denden nächſten Verſammlung des Verwal— 
tungsrathes des Schiedsgerichtshofes zur Be⸗ 
Persal gelangen. Man nimmt an, daß der 

erwaltungsrath zunächſt prüfen wird, ob er 
zur Erledigung derartiger Anträge zuſtändig 
iſt. Sollte er ſich für unzuſtändig erklären, 
ſo wird der Antrag dem Archiv 
werden. Der Londoner „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ veröffentlicht die Abſchrift eines Briefes, 


den Präſident Steijn im Auguſt als Antwort 


auf Lord Kitcheners vielbeſprochene Kund⸗ 


machung, welche die Verbannung der Buren⸗ 
führer androht, an den Oberbefehlshaber ge⸗ 


richtet hat. Präſtdent Steijn behauptet, Ja⸗ 
meſons Einfall wäre der britiſchen Regierung 


nicht unbekannt geweſen, die Buren haben Be⸗ 
weiſe dafür in Händen, daß ſeit 1896 die Eug⸗ 
länder feſt entſchloſſen geweſen, in beide Repu⸗ 
„Wir haben mithin nicht] t 


. he 1 8 
das wert gezogen, ſondern 
Nurhtgeiipßen" das ſchon an unſerer 
Kehle war.“ Hinſichtlich der militäriſchen 
Lage bemerkt Steijn, daß im Oranjefreiſtaat 
und in Transvaal Ordnung und Frieden von 


nur das 


1 eren Macht re 
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macht, von Hoffnungsloſigkeit könne bei den 
Buren keine Rede ſein, und kein Frieden ſei 
annehmbar, der nicht die Unabhängigkeit der 
Republiken verbürge und die Intereſſen der 
Kapholländer wahre. 

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Prü⸗ 


Südafrika ausgewieſenen Perſonen ſind ganz 
unerwartet durch eine diplomatiſche Mb: 


worden. Der Regierungsvertreter Ardagh 
theilte in der geſtrigen Sitzung mit, daß die 
geſamten Entſchädigungsſummen, die endgül⸗ 
ig mit den Vertretern der befreundeten 
Mächte hinſichtlich der Anſprüche ihrer Staats⸗ 
angehörigen feſtgeſetzt worden ſei, 69 550 
Pfund Sterling betragen. Dieſe Summe ſoll 
in folgender Weiſe vertheilt werden: An 
Deutſchland werden 30000 Pfund Sterling 
gezahlt, an Oeſterreich 15.000, { 
einigten Steraten 6000, an Belgien 800, an 
Dänemark 250, an Rußland 4100, an Italien 
12 000, an Spanien 150, an Schweden und 


Sterling. 
ſtehenden Entſchädigungsanſprüche von fran⸗ 


abſchreckend wirken muß — es iſt mir auch ſo 
gegangen.“ 10 
„Kennen Sie, Herr Staatsanwalt, ihn 
denn ſchon lange?“ 
„Dreizehn bis vierzehn 
das erſte Mal, als ich als. 


Jahre! — Es war 
öffentlicher Ankläger 
daß ich von der 
Gerechtigkeit ein Schuldig verlangte — das 
erſte Mal, daß ich von ihr ein Menſchenleben 
forderte, um es dem unerbittlichen Geſetze zu 
opfern.“ EX 2e! = 

„Ich begreife, daß Ihnen dieſer Mann un⸗ 
vergeßlich fein muß,“ ſagte ich, unwillkürlich 
ergriffen von dem tiefgefühlten Ton, mit dem 
der Staatsanwalt dieſe Worte geſprochen 


hatte; — „zumal wenn ich recht verſtehe, daß 
Sie einen Mißerfolg hatten.“ 


„Wie Sie es nehmen wollen, Mißerfolg, ja, 
da Hegemann freigeſprochn wurde, und 
wiederum nein, da er es nur mir zu danken 
hatte, und ich durch dieſen ſcheinbaren Miß 


erfolg mehr Anſehen erlangte, als vielleicht 


durch jahrelange Berufsthätigkeit.“ 

5 werden begreifen, daß ich nicht ver⸗ 
tehe.“ . > 
„Freilich, und da wir denſelben Weg geben. 
und Sie ſich für dieſen Menſchen intereſſiren, 
glaube ich Sie nicht zu langweilen, wenn ich 
5 dieſen merkwürdigen Rechtsfall er⸗ 
zähle.“ 2. 


— 


äußerſte, Herr Staatsanwalt.“ 

„Hegemann war Gen einige Male wegen 
Wilddieberei und Schmuggelns zu leichten 
Gefängnißſtrafen verurtheilt worden, 
gegen ihn die Anklage eines an einem Grenz⸗ 


aufſeher verübten Mordes erhoben wurde. Ich Gewalt geführt, hefteten ſich auf eine ganz un⸗ 


war gerade ins Amt getreten, und wie geſagt, 


es war mieine erſte Affaire vorm Schwur⸗ 


gericht. Sie wiſſen, wie eifrig junge Leute 
im fe ſind: ich prüfte augenblicklich die 
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weniger als ſeine Worte.“ Akten, und ich entſinne mich noch deſſen gauz 
wie ſein erſter Anblick gut daf 


fühlte einen nicht geringen Aerger. 


—— 


Stettiner 


langen Nacht⸗ 


einverleibt 


den Buren und nicht von den Briten aufrecht 


Die Burenſache 
wunderbare Fortſchritte ge⸗ 


fung der Eutſchädigungsanſprüche der ans 


machung in London zum Abſchluß gebracht 


an die Ver⸗ 


Norwegen 1000 und an die Schweiz 250 Pfd. 
Wahrſcheinlich werden die aus⸗ 


zöſiſchen und niederländiſchen Staatsangehöri⸗ 


gen durch diplomatiſche Abmachungen noch 
vor dem nächſten Montag, wo die Kommiſſion 


Das Fürſtenthum Reuß ä. L., 
das zur Zeit bekanntlich vor dem Ausſterben 
ſeines Regentenhauſes im Mannesſtamm 
ſteht, befindet ſich in dieſer Lage ſeit nun faſt 
hundert Jahren. Der regierende Fürſt Hein⸗ 
richt XIX. (geb. 1790, reg. 1817-1836) und 
ſein jüngerer Bruder Heinrich XX. (geb. 
1794) waren anfangs vorigen Jahrhunderts 
die beiden einzigen männlichen Glieder der 
älteren Linie des Hauſes Reuß. Fürſt Hein⸗ 
rich XIX. vermählte ſich 1822 zu Prag mit 
Prinzeſſin Gasparine von Rohom⸗Rochefort, 
doch überlebten ihn aus dieſer Ehe nur zwei 
Töchter. Zwei Jahre vor ſeinem Tode ver- 
anlaßte er ſeinen jüngeren Bruder Hein⸗ 
rich XX., eine Ehe einzugehen. Dieſer er⸗ 
wählte ſich als Gattin die Prinzeſſin Sophie 
Marie Thereſe von Löwenſtein⸗Werthheim⸗ 
Roſenberg, die aber ſchon 1838 ſtarb. Nun 
war der inzwiſchen zur Regierung gelangte 
Fürſt Heinrich XX. (reg. 1836-1859) der 
einzige männliche Angehörige ſeines Hauſes. 
Er verehelichte ſich 1839 zum zweiten Male, 
und zwar mit Prinzeſſin Karoline von Heſſen⸗ 
Homburg, und hatte von dieſer zwei Söhne, 
den 1846 geborenen jetzigen regierenden Für⸗ 
ſten Heinrich XXII. und deſſen jüngeren 
Bruder Heinrich XXIII., der als Jüngling 
ſtarb. Nun war wiederum Fürſt Heinrich 
XXII. der Einzige ſeines Stammes. Er ver⸗ 
mählte ſich 1872 mit Prinzeſſin Ida von 
Schaumburg-Lippe, der älteren Schweſter des 
Prinzen Adolf, jetzigen Schwagers des Kaiſers, 
iſt alſo mit dieſem dadurch verwandt und blieb 
der einzige männliche Sproß ſeines Stammes, 
bis ihm 1878 der Erbprinz Heinrich XXIV. 
geboren wurde. Die Fürſtin ſtarb 1891 und 
hinterließ ihrem Gatten außer dem Erbprinzen 
noch vier Töchter, die als wahre Mufter von 
Fürſtenkindern gelten. Der Erbprinz war bis 
in ſeine erſten Unterrichtsjahre hinein geiſtig 
völlig normal, verlor aber dann aus unauf⸗ 
geklärt gebliebener Urſache allmälig Verſtand 
und Sprache fo vollſtändig, daß er gänzlich 
regierungsunfähig iſet Der unglückliche 
Thronerbe iſt ein hochgewachſener, ſtattlicher 
und hübſcher Mann von kerniger Geſundheit, 
geht allerdings ſtets in Begleitung frei herum, 
fährt Rad u. ſ. w. Im Lande trägt man ſich 
mit der ſtillen Hoffnung, daß die Verſtands⸗ 
kräfte, wie ſie aus ihm auf unerklärliche Weiſe 
gewichen ſind, eines Tages wieder in ihm auf- 
auchen! 5 


Unſere rine. 


1 


Die bekannten Raſſowſchen Flottentafeln 


ſind ſoeben in 10. Auflage erſchienen und geben 


jältniß zu unſern u 8 
und im Verhältniß zu den Flottenbauten der 
andern Mächte. Noch verfügen wir nicht über 
die im Flottengeſetz von 1898 als wünſchens⸗ 
werth bezeichnete Schlachtflotte von 19 voll⸗ 
werthigen Linienſchiffen. Wir haben davon 
nur die 4 der Brandenburg und die 5 der 
Kaiſerklaſſe. Dazu kommen als veraltet: die 
der Sachſenklaſſe und die „Oldenburg“, und 
im Bau: die 5 der Wittelsbachklaſſe und die 
beiden um 1300. To. größeren Linienſchiffe II 


das Geſetz von 1898 beſchloſſene Linienſchiffs⸗ 


das Geſetz von 1900 beſchloſſene non 38 Linien- 
ſchiffen gar erſt im Jahre 1920! Einſtweilen 
dienen uns als Lückenbüßer die kleinen Küſten⸗ 
panzerſchiffe, von denen einer („Hagen“) ja 
bereits neu umgebaut iſt, während der weitere 
in Arbeit, die letzten vier aber noch nicht in 
Angriff genommen ſind. Sehr langſam geht 
es mit dem Ausbau unſerer Kreuzerflotte, ſind 
doch zur Zeit nur 2 große und 3 kleine Kreuzer 
im Bau. So ergiebt die Vergleichung der Ge⸗ 
ſechtskräfte für uns noch immer ein ungünſti⸗ 


wie wir einem Auszuge in der „Dich. tg.“ 
entnehmen, erſt die fünfte Stelle in der Reihe 
der Seemächte einnehmen. Es folgen dann 


alles fo klar und fo einfach dalag. Ich hatt als wenn mir plötzlich ein Schleier von den lichkeit da, daß er der Mörder geweſen ſein a 


mir einen recht komplizirten Prozeß für mein 
Debüt gewünſcht, in welchem ich durch Scharf; 
ſinn und Menſchenkenntniß hätte glänzen kön⸗ 


nen; — aber hier lag die Schuld jo offenbar] beſtätigte — dann — dann wäre ja dieſer Rückerinnerung angegriffen. 32 
bätte| Menſch, deſſen Leben ich vor einer Stunde im ief i ö N x, 
verhandelt zu werden brauchen, und daß das] Namen des Geſetzes verlangt hatte — un- haben Sie ſoeben gegen die Todesſtrafe ge⸗ 
Leugnen des Angeſchuldigten nur ein mitleids⸗ ſchuldig — gänzlich unſchuldig! — Ich kann richtet!“ 


da, daß meines Erachtens nach gar nicht 


eitun 


des Barons Zorn von Bulach zum Titular⸗ 


wiederum einen vorzüglichen Ueberblick über 
ohen Piercen 


und 1. Erſt im Jahre 1905 wird die durch 


flotte verwendungsbereit ſein und die durch 


ges Bild. Auch im Jahre 1905 werden wir, 


— 


Mittwoch, 30. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städleßz 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 


Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 


* a 
und Frank⸗ 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hanıbu 
olff & Co. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


der Männerverſammlung Prof. Lohm, Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker und Pfarrer Weber, in 
der Frauenverſammlung Superintendent Nie⸗ 
mann, Paſtor Mätzold und Fräulein Mellien. 
— Mit beſonderer Genehmigung des Kaiſers 
iſt vom Kultusminifter zur Hebung des 
Deutſchthums im Regierungsbezirk Bromberg 
dem zuſtändigen Regierungspräſidenten eine 
Summe von 800 000 Mark überwieſen worden. 
Von dieſem Gelde ſollen nach der „Danz. Ztg.“ 
lediglich Schulbauten aufgeführt bezw. Bei⸗ 
hülfen nach dieſer Richtung hin geleiſtet wer⸗ 
den, und zwar ausſchließlich an ſolche Gemein⸗ 
den, welche zur Selbſtausführung der Bauten 
nicht im Stande ſind. — Eine von Polen be⸗ 
gründete Parzellirungs⸗Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung kaufte 100 Morgen von 
dem im Kreiſe Gleiwitz belegenen Rittergute 
Oberſersno an, um dort polniſche Bauern an⸗ 
zuſiedeln, deren Beſitzungen in der Provinz 
Poſen von der Anſiedlungskommiſſion erwor⸗ 
ben ſind. Weitere große Ankäufe zu gleichem 
Zwecke find in Ausſicht genommen. 


England mit 1383, Frankreich mit 561, Nord⸗ 
amerika mit 435, Rußland mit 403 und 
Deutſchland mit 342 Gefechtskräften. Dahinter 
kommen dann noch Italien mit 207, Japan 
mit 195 und Oeſterreich mit 85 Gefechtskräften. 
Alſo auch 1905 wird England den vereinigten 
Flotten Frankreichs, Deutſchlands und Ruß 
lands um eine Kleinigkeit überlegen ſein. Der 
Zuwachs an Gefechtskräften zwiſchen 1900 und 
1905 beträgt bei uns 163, bei Rußland und 
Frankreich 123 und 95, bei Nordamerika und 
England 240 und 382. Die Belaſtung durch 
die Flotte beträgt auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung in England 16, in Frankreich 7, in 
Deutſchland 3,50 Mark. Dabei giebt England 
auch für ſein Landheer ſchon zu Friedenszeiten 
400 Millionen Mark aus, jo daß Landheer, 
Flotte und Staatsſchuld, auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, beanſpruchen in Eng⸗ 
land 33, in Frankreich 41 und in Deutſchland 
1850 Mark. Die ſchnellſte Entwicklung voll⸗ 
zieht ſich in den Vereinigten Staaten. Das 
zeigt ſich auch bei ſeinem Handel. Der Werth 
ſeiner Ein- und Ausfuhr betrug 1895 6 Milliar⸗ 
den, 1900 9½ Milliarden. Ja, in der Ausfuhr 
iſt England zum erſtenmal geſchlagen; denn 
im letzten Jahr betrug dieſe in England nur 
5,9 Milliarden, Nordamerika aber iſt um eine 
ganze Milliarde auf 6,1 Milliarden empor⸗ 
geſchnellt. Rechnet man Aus- und Einfuhr 
zuſammen, ſo ſteht der engliſche Welthandel 
zwar jetzt noch an erſter Stelle (15½ Milliar⸗ 
den Mark); es folgt Deutſchland aber doch 
ſchon mit 101, Millarden, denen ſich dann ſo⸗ 
fort der nordamerikaniſche mit 9½ Milliarden 
anſchließt. „Deutſchland iſt alſo, ſo bemerkt 
Raſſow, das zweite Handelsvolk der Welt und 
überall von Neidern umlauert. Um unſeren 
gewaltigen Handelsverkehr ungeſtört aufrecht 
zu erhalten, giebt es nur eine Sicherheit: 
energiſche Rüſtung zur See! In dieſer Forde⸗ 
rung ſtimmen alle Deutſchen überein, die an 
die Zukunft des Vaterlandes glauben.“ 


Denuntſchland. 

Berlin, 29. Oktober. Von Zeit zu Zeit 
macht die ſozialdemokratiſche Preſſe die Ver⸗ 
öffentlichung der Berichte der einzelſtagtlichen 
Gewerbeaufſichtsbeamten durch die zuſtändige 
Reichsbehörde zum Gegenſtand ihrer Kritik 
und hat ſtets, ob nun die Veröffentlichung den 
im Reichstage hervorgetretenen Wünſchen an⸗ 
gepaßt wird oder nicht, recht viel daran aus⸗ 
zuſetzen. Früher ſchon wurden die Berichte 
der Aufſichtsbeamten in extense dem Reichs⸗ 
tage bekannt gegeben. Dagegen erhob ſich 
Widerſpruch, weil angeblich Niemand im 
Stande war, ſich durch die langen Berichte 
durchzuarbeiten. Vom Reichsamt des Innern 
wurde deshalb Jahre hindurch ein Auszug 
aus den Berichten angefertigt, der alle An⸗ 
ſprüche an Objektivität durchaus befriedigte. 
Aber auch er mißfiel im Reichstage. Man ber- 
langte wieder die Vorlegung der Original. 
berichte. Das geſchieht, aber auch jetzt iſt die 
ſozialdemokratiſche Preſſe nicht zufrieden. Sie 
hat allerlei an der Zuſammenſtellung auszu- 
ſetzen. Auf welcher Höhe dieſe Kritik ſich be⸗ 
findet, geht am beſten aus der Erhebung des 
Vorwurfs hervor, daß nicht die Zahl der G. 
werbeaufſichtsbeamten in ihrer Geſamtheit 
angegeben ſei. Als ob dieſe nicht durch ein⸗ 
fache Additition feſtzuſtellen wäre! Damit die 
Kritik aber doch nicht gar zu klein ausfalle, be.. 
ſchuldigt diesmal die ſozialdemokratiſche 
Preſſe die Behörden, ſie ſchalteten willkürlich 
ganze Kategorien reviſionspflichtiger Betriebe 
aus der Aufſicht der ſtaatlichen Beamten aus, 
um das Thätigkeitsgebiet der letzteren einzu⸗ 
ſchränken. Es braucht demgegenüber doch nur 
daran erinnert zu werden, daß die Reviſions⸗ 


Aus dem Reiche. 
Ein Gnadengeſchenk von 12 500 Mark hat 
der Kaiſer der Schulgemeinde Wilmsfeld bei 


Leer zum Neubau einer evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Schule bewilligt. Außerdem hat der 
Kultusminiſter die zur Lehrerbeſoldung und 
Ausſtattung des Klaſſenzimmers erforderliche 
Staatsbeihülfe gewährt. — Auf Anordnung 
des Kaiſers wird die Dauer des erſten ſowohl 
wie des zweiten Coetus der Marineakademie 
für Offiziere von 6 auf 9 Monate verlängert. 
— Der Reichskanzler Graf Bülow hat ſich 
geſtern zum Immediatvortrag beim Kaiſer 
nach Liebenberg begeben. — Die Ernennung 


biſchof von Erythräa und Weihbiſchof von 
Straßburg iſt nunmehr in voller amtlicher j . 
Form erfolgt. — Der Klolonialrath ſoll, wie] pflicht für beſtimmte Betriebskategorien durch 
es heißt, auf Der 21. 2 8 ei 8 Re — 1 
erden. — In ( geſtern N ittag tiſche Preſſe Recht behalten wollte, müßte | 
Per 88 a ne or des Weide ſeitens der Behörden eine Geſebesumngehn * 
abgeordneten Dr. v. Siemens auf dem Fried-] verſucht ſein. Das wird aber die ſozialdemo⸗ 
hof V ſtatt. Außer den nächſten Familien-] kratiſche Preſſe ſelbſt ihren Leſern nicht er⸗ 
angehörigen wohnten der Trauerfeier der] zählen wollen. Nicht eine Einſchränkung. 
Reichsbankpräſident Dr. Koch, die Staats- ſondern eine Erweiterung der reviſionspflichti⸗ 
miniſter Hentig und Strenge und eine Anzahl] gen Betriebe hat in den letzten Jahren ſtatt⸗ 
Gothaer Parteifreunde des Verblichenen bei.] gefunden. Es braucht in dieſer Beziehung 
Pfarrer Burbach hielt die Trauerrede. — Die nur an die Erſtreckung der Arbeiterſchutz⸗ 
weitere Einführung von Marim-Maſchinen⸗beſtimmungen auf die Werkſtätten mit Mo. 
gewehren veranlaßt jetzt die Militärverwal⸗] toren erinnert zu werden, in Folge deren in 
tung, ſämtliche Zeughausbüchſenmacher der [Preußen bekanntlich eine Vermehrung des 
Armee nach Spandau zu einem Kurſus abzu-] Gewerbeagufſichtsperſonals ſtattgefunden hat. 
ordnen, in welchem fie ſich mit der Konſtruk⸗] Daß der ſozialdemokratiſchen Preſſe die Ge⸗ 
tion dieſer Waffe vertraut machen ſollen; auch] werbeaufſicht, die Zahl der Beamten, die der 
ein Unteroffizier der Schutztruppe von Kame- Reviſionen, die Art der Auſſicht u. j. w. nie 
run befindet ſich zu gleichem Zweck in Spanz recht ſein werden, iſt ſicher. Ebenſo ſicher aber 
dau. Die Unterweiſungen über das Ma- iſt es, daß eine Betriebsaufſicht, bei welcher 
ſchinengewehr erfolgen in Ruhleben bei der im Laufe eines Jahres Betriebe mit Dreivier⸗ 
Gewehrprüfungskommiſſion, wo eine Ver- teln der in Betracht kommenden Arbeiter revi⸗ 3 
ſuchsabtheilung errichtet worden iſt. — Unter | dirt werden, den Anſprüchen genügt, welche 
großer Betheiligung von Delegirten und man an ſie billiger Weiſe ſtellen kann. a 
Gäſten aus ganz Deutſchland wurden geſtern — Der deutiche indte in Peking, Frhr. 
auf der Sittlichfeitsfonfereng zu Leipzig die v. Mumm, hat ſich zu ſeiner Erholung von ſeiner 
ſittlichen Mißſtände in Krankenhäuſern, die äußerſt anſtrengenden Thätigkeit während der 2 
Kontrollfrage, die Kellnerinnenfrage, der nach unſeres 
Alkoholismus, die Wechſelbeziehungen zwiſchen begeben. Einen 2 
Stadt und Land in Bezug auf die Unſittlichkeit > mg 
und der Stand der Sittlichkeitsbewegung in 
Sachſen verhandelt. Am Abend ſprachen in 


langwierigen Friedensverhan 
deutſchen Kolonie Kiautſchon 
politiſchen Hintergrund hat ; — 
Aufenthalt in Kiautſchon nicht. Wenn mit dieſer 
Urlaubsreiſe wiederum die Meldung auftaucht, 


Augen geriſſen würde! — Dieſe Ausſage, die könne!“ 5 . | 
man ſich nicht einmal die Mühe genommen Er ſchwieg und trocknete den Schweiß von | 
hatte, zu verifiziren — wenn fie ſich als wahr feiner Stirn, dermaßen mächtig hatte ihn die | 


“rief ich, „welchen beredten Anklageakt 


„ 


„Sie hat keinen energiſcheren Gegner, wie 


volles Lächeln hervorzurufen im Stande war. Ihnen nicht beſchreiben, was in mir vorging: 
Die Verhandlung fand ſtatt, und mit einer ſo[— ich glaubte jeden Augenblick wahnſinnig 
TVT 
u „ Der Adr des Ange- endet — endlich! Ich hörte, wie die Ange⸗ 
en deb r . r Kat ige ar Seftagen des a SE: 
fuſen ! r j ede 0 ach antwortete: „Es iſt nicht wahr — i abe 
ſich in meinem Innern etwas, wofür ich mei⸗ den Grenzaufſeher nicht erſchoſſen“ 6 und 
= ats Ba rare . ati een 
— Die Verthe ware! de zen als ich mich mit Gewalt au e und mi 
de ah i e unſicherer Stimme verlangte, daß jener Zeuge, 
Funken Zweit el im Geiſte der Geſchworenen = 215 FD 2 
vorhanden geweſen wäre, ihnen dieſe Vertheidi⸗ am 3 ei Sehe: d « Si rag 
ung. er See i ungen Baff. n- auf eine erſtaunliche Weiſe; denn die Sitzung 
will kiel ch ſchlich ich eine Art von Mitleid für mußte vor ihrem Schluß unterbrochen werden, 
De Angeklagten iu meinen Geiſt em; — ich Det DEE Zeuge nicht a To — 
ſagte mir, daß, wenn es möglich, daß dieſer ut eee — 8 


War es wiederum ein Grenzaufſeher 


mich,“ erwiderte er entſchieden. 4 ze: 
„Und Hegemann?“ fragte ich. f 
„Ich ſah ihn nicht wieder — er fuhr in ſei⸗ 
nem wüſten Leben fort, und drei Jahre ſpäter 
ſtand er von Neuem unter der Anklage des 
Mordes vor Gericht.“ 

„Und Sie vertraten wiederum die Anklage?“ 
Ja, es ging nicht anders! — ich hätte es, 
der eben erzählten Antecedentien halber, nicht 
gewünſcht — doch, wie geſagt, es ging nicht 
| anders.“ } 

| „Er wurde verurtheilt?“ 3 
Ja, zu zwanzig Jahren Zuchthaus, da die 
Geſchworenen mildernde Umſtände an. 
nahmen.“ 


Ja 
N 


Menſch unſchuldig ſei, es ſchrecklich wäre, daß 
der, welchem die Aufgabe zu Theil geworden. 
ſeine Schuldloſigkeit zu beweiſen, durch jedes 
Wort, möchte ich jagen, ihn immer mehr fom- 


dieſer Unterbrechung wurden mir die Sarkas⸗ „der — . 
men meiner älteren Kollegen nicht erſpart, bis „Nein, ein Gutsbeſitzer — der — doch ich u 
ich, vor Aufregung kaum fähig, mich aufrecht entſinne mich des Falles nicht mehr genau; — 
zu halten, allen Fragen aus dem Wege ging, es wurde ihm die Hälfte der Strafe erlaſſen 
mich in mein Kabinet zurückzog, und immer und meine Schweſter, die immer noch unter 


+ 


| 


1 


als 


promittirte. Doch Gott ſei Dank! fügte ich 


nicht vorliegt! — Und immer länger wurde die 
Rede — und immer konfuſer: — Ungeduld g 


en, auf und zu. — Wie es kam, N 0 
Augen, wie von einer höheren meinem Geiſte geworden, 0 
tagung der Verhandlung auf eine andere 
Seſſion verlangte. — Da Sie, mein Herr, kein 
Juriſt ſind, ſo können Sie die Einzelheiten 


mir le 
ich nicht, meine 


weſentliche, ſowohl von der Anklage, als auch 
von der Vertheidigung unbeachtet gelaſſene 


Zeugenausſage. Was da in, mir vorging, kann dieſes Falles wenig intereſſiren; — es genüge 
ich nicht ſagen — mein Blick verdunkelte ſich Ihnen zu willen, daß in der nächſten Seſſion 
5 of mir zu en — ich die Staatsanwaltſchaft die geg 


— all mein Blut tr tſe Anklage geg 
zitterte wie vom Fieber gerüttelt! — Es war, Hegemann fallen ließ, jo klar lag die Unmög⸗ 


— 2 u v 


i ſamkei in ; bier ei Fall neue Zeugen zitiren ließ. um fie gleich unter dem Eindruck lebt, daß ich einſt feinen Tod — 
„Sie ſpannen meine Aufmerkſamkeit aufs in Gedanken hinzu, daß bier ein folder Fall der Hand zu haben, wenn jener Andere endlich den Tod Eines ee * elke en often 
efunden! — Er ward nicht gefunden — er) können, hat es ſich zur Aufgabe gemacht, ihn 
ergriff mich und ich ſchlug die Akten, die vor war verreiſt, und als die Sitzung wieder er⸗ zu beſſern und der bürgerlichen Geſellſchaft 
i weiß öffnet wurde, waren die Zweifel jo ſtark in wiederzugeben: — eine ſehr undankbare Auf 
daß ich die Vers gabe, fürchte ich. 


en 


u 


„Hat er denn ſein Verbrechen eingeſtanden?“ 
„Nein! — Er hat ſtets geleugnet — ſtets 


(Fortſetzung folgt.) 


der chineſiſche Gouverneur von Schantung habe 


halb der Grenzen Kiautſchous gefordert und des⸗ 
halb ſei die Reiſe Herrn von Mumms lach 
Kiautſchou erforderlich geworden, jo beruht dieſe 


Nachricht, wie die „Nak.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt, 
ebenſo wie die gleiche, welche vor einigen 
Wochen verbreitet wurde, auf Unwahrheit. 


Eine derartige Forderung iſt überhaupt niemals 
dom Gonverneur von Schantung geſtellt worden. 

Berlin, 29. Oktober. Ein hiefiges Blatt 
verbreitete geſtern die Mittheilung, die Regie⸗ 
rung werde die Kanalvorlage im Frühſahe 
dem Landtag in veränderter Form wiederum 
vorlegen. Mit dieſer Gewißheit läßt ſich die 
Behauptung nicht aufrecht erhalten. Es heißt 
zwar, daß es einem Wunſche des Kaiſers ent⸗ 
ſpreche, weun die Vorlage ſobald wie möglich 
zur Erledigung gelangt, aber bindende, Br: 
ſchlüſſe find in dieſer Beziehung noch keines⸗ 
wegs gefaßt. Die Regierung widerſtrebt nach 
wie vor dem Verlangen, die Kämpfe um die 
Wirthſchaftspolitik und die Kanalvorlage 
gleichzeitig zu führen. Erſpart bleiben wird 
es den Agrariern allerdings nicht, noch einmal 
ſich über die Vorlagen entſcheiden zu müſſen. 

— Die geſtern in Danzig unter Vorſitz 
des Oberpräſidenten v. Goßler abgehaltene 
Nothſtandskonferenz führte zu günſtigen Er- 
gebniſſen, indem zunächſt die Reichs- und 
Staatsbehörden, ſowie die Leiter der großen 
ſtaatlichen Betriebe erklärten, daß nicht nur 
keine Arbeiterentlaſſungen nöthig ſeien, ſon⸗ 
dern daß fie auch, und daß beſonders die Eiſen⸗ 
bahn bereit ſei, auch weniger dringende Ar- 
beiten ſofort in Angriff zu nehmen. Bazı iſt 
auch die Stadt Danzig gewillt, welche ferner 
bereits geſtern einen ſtädtiſchen Arbeits nach⸗ 
weis eröffnet hat und in Verbindung mit der 
Landwirthſchaftskammer ſofort mehreren 100 
Arbeitern auf dem Land als Landarbeiter und 
Landhandwerker Beſchäftigung ſchaffen kann. 
Nach übereinſtimmender Anſicht wird es ge 
lingen, den dortigen ca. 1000 Arbeitsloſen in 
kürzeſter Zeit in Stadt und Provinz Arbeit zu 
geben. Die Eiſenbahn⸗Direktion hat ſich bereit 
erklärt, die Arbeitsloſen unter Garantie des 
dortigen Magiſtrats vorläufig frei nach den 
neuen Arbeitsſtellen zu befördern. Das Fahr⸗ 
geld foll ſpäter von den Arbeitgebern einge— 
zogen werden. 

— In Metz fand geſtern Vormittag die 
feierliche Konſekration des Biſchofs Benzler 
in der Kathedrale ſtatt, die vom Biſchof Dr. 


Korum Trier unter Aſſiſtenz des Biſchofs 
Fritzen⸗Straßburg und des Weihbiſchofs 


Schrod⸗Trier vollzogen wurde. Der Kon⸗ 
ſekration wohnten, wie von dort gemeldet 
wird, die geſamte Geiſtlichkeit, der Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe 
Langenburg, Staatsſekretär v. Köller, Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Petri, Bezirkspräſident Graf 
Zeppelin und die Spitzen der Behörden bei. 
Sodann erfolgte die Inveſtitur und die In⸗ 
throniſation, worauf der Biſchof die Kirche 
durchſchritt und nach Ertheilung des Segens 
über die Pflichten des Biſchofs gegenüber der 
Diözeſe einerſeits, ſowie die Pflichten der 
Diögeſanen gegenüber ihrem Hirten anderer- 
ſeits predigte. Nach der Feier kehrte der 
Biſchof in großer Prozeſſion in das biſchöfliche 
Palais zurück. 

— Vertreter der preußiſchen Miniſterien 
des Innern und für Handel und Gewerbe 
werden, wie dem „B. T.“ aus Merſeburg ge⸗ 
meldet wird, dort Mitte November eintreffen 
und die Städte Sachſens und Mitteldeutſch⸗ 
* lands zum Zwecke von Wohnungsbeſichtigun 
R gen bereiſen. Wie an zuſtändiger Stelle ver⸗ 
N lautet, hat die Inſpektionsreiſe den Zweck, 

3 Material für das in Ausſicht genommene 
Reichswohnungsgeſetz zu ſammeln. 


rn 


Ausland. 


In Sofia wurde die Sobranje geſtern 
Nachmittag vom Fürſten Ferdinand mit einer 


Thronrede feierlichſt eröffnet. Die Thronrede 
verweiſt auf die Bemühungen der Regierung, 
die Verwaltung des Staates auf geſetzlichem 
Wege zu leiten und hebt die in dieſer Hinſicht 
erzielten Erfolge hervor. Da die finanzielle 


und wirthſchaftliche Lage nach wie vor ziem⸗ 
lich ſchwierig ſei, ſo giebt die Thronrede der 


die Zurfickziehung der dentſchen Truppen außer⸗ 


dann fort: „Entſprechend dem allgemeinen] — In Hinterpommern waren ſeit einigen 
Wunſche der Nation, zu allen Mächten gut- Tagen bereits Nachtfröſte zu verzeichnen. — Zum 


froundſchaftliche Beziehungen zu erhalten, hat 
die Regierung alle ihre Bemühungen darauf 
gerichtet, ſolche Beziehungen zu den Groß⸗ 
mächten und den Nachbarſtaaten zu unterhal⸗ 
ten und ſie mit unſerem Befreier, dem ruſſi⸗ 
ſchen Reich, noch mehr zu feſtigen. Dieſe Be⸗ 
ziehungen zu Rußland fanden in dem Beſuche 
des Großfürſten Alexander Michailowitſch, 
welcher vom ganzen bulgariſchen Volke mit 


vierten Prediger an der Marien⸗Kirche zu Kös 


Der Vorſtand des Konſervativen Vereins Stolp 


ſchließlich die verſchiedenen Geſetzentwürfe auf, 
die der Sobranje unterbreitet werden ſollen. 
Fürſt Ferdinand wurde auf dem Wege vom 
Palais nach der Sobranje von einer großen 
Menſchenmenge lebhaft begrüßt. 


Stirum. In A 


Reduer der unabhängigen Radikalen, Profeſſo[ Te: — 
ren Simitſch und Stanojewitſch, traten mit 
Entſchiedenheit der Behauptung der Thron: 
rede entgegen, als ſei die neue Verfaſſung ein 
Geſchenk des Königs. Die Verſaſſung ſei auf 
unrechtem und ungeſetzlichem Wege zu Stande 
gekommen, nachdem das ſerbiſche Volk vorher 
eine lange Reihe von Jahren ſeiner bürger— 
lichen Freiheiten beraubt worden war. Die 
von der Krone gewünſchte Fuſion der Radi⸗ 
kalen mit den Fortſchrittlern ſei unnatürlich 
und unhaltbar. Die ſogenannten Fortſchritt⸗ 
ler waren ſtets Reaktionäre und nahmen ſtets 
an der Vergewaltigung des ſerbiſchen Volkes 
Theil. Die Fuſion verletze die radikale Partei, 
die im Lande über eine ungeheure Mehrheit 
verfüge. Der Minoritäts⸗Berichterſtatter 
Stanojewitſch warf ſodann Oeſterreich-Ungarn 
vor, es verletze und umgehe durch ſeine immer⸗ 


Kunſt und Literatur. 


laſſen. 
Export⸗Akademiker W. 


e nebeneinander zeigen. 
Grun 


In Manila aus Catbalongan einge 
troffenen Nachrichten zufolge find von den Be⸗ 
hörden der Vereinigten Staaten energiſche 
Maßregeln ergriffen worden, um den Aufſtand 
auf Samar niederzuwerfen. General Smith 
richtete an alle Präſidenten, Häuptlinge und 
Dorfſchaften die Aufforderung, weitere Ruhe⸗ 
ſtörungen zu verhindern dadurch, daß ſie alle 
Waffen ausliefern und vor dem 6. November 
alle Theilnehmer an dem gegen das In⸗ 
fanterie-Regiment gerichteten Angriff angeben. 
Anderenfalls würden die Präſidenten nach 
Guam auf den Ladronen geſandt, ihre Dörfer 
zerſtört und ihr Eigenthum konfiszirt werden. 
Kapitän Wallers Marineſoldaten ſtehen in 
Balangini und Baſey. Die meiſten Städte 
im Süden von Samar wurden zerſtört. 


(6. Farbendruck⸗Tafeln und Text 


unſerer Haudelswelt. 


den, iſt für 


„Kanäle und Kanualprojekte in Oeſterreich⸗Ungarn“, 
welche in dem ſoeben erſchienenen zehnten Hefte 
von Hettner's. „Geographiſcher Zeit⸗ 
ſchrift“ (Verlag von B. G. Teubner⸗Leipzig) 
abgedruckt iſt, ergiebt, ſchließt ſich der geplante 
Douau⸗Oder⸗Kanal an die regulirte ſchiffbare 
Oder an und bildet jo eine biunenläudiſche Fort⸗ 
ſetzung unſeres deutſchen Flußſchifffahrtsſyſtems, 
das durch dieſe Erweiterung noch erheblich an 
Leiſtungs⸗ und Ertragsfähigkeit gewinnt. 
dem Schluß von Prof. Hettner's Unterſuchnug 
über die „Darſtellung der Bevölkerungsdichte“ 
findet ſich in dieſem Hefte 2 ein Bericht 
Dr. Max Friedrichſen's über die Rieſengebirgs⸗ 
Exkurſion des 13. deutſchen Geographentages, der 
auch ſachlich auf die glazialgeologiſchen Verhält⸗ 
niſſe des Rieſengebirges eingeht. Den Schluß 
des Heftes bilden Geographiſche Neuigkeiten, 
Bücherbeſprechungen, Bücher⸗, Karten⸗ und Zeit⸗ 
ſchriftenſchau. 

— Soeben iſt im Verlage von Hermann 
Seemann Nachfolger in Leipzig erſchienen: 
Linie und Form vou Walter Craue. Preis 
br. M. 10,—, geb. M. 12.—. Mit der „Deko⸗ 
rativen Illuſtration des Buches“, dem Werk, das 
in Deutſchland ſchon eine io glänzende Aufnahme 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. H. 
Harder zu Wolgaſt iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — In Stralſund iſt über den Ber: 
bleib der verſchwundenen Frau Wothke noch immer 
nichts ermittelt, obwohl die Nachforſchungen in 
Wald und Flur täglich im weiteſten Umfange 
fortgeſetzt wurden und mehr und mehr kommt 
man zu der Ueberzeugung, daß die Perſonen 
einem Irrthum unterworfen waren, als ſie in 
den letzten Tagen die Unglückliche noch geſehen 
haben wollten. Da Berliner Zeitungen die Nach⸗ 
richt brachten, daß Frau Wothke möglicherweiſe 
ihren Weg nach Berlin genommen habe, iſt von 
dort geſtern bei dem Gatten der Verſchwundenen 
eine Poſtkarte eingetroffen, in welcher der In⸗ 
haber des Reſtaurants „Großer Kurfürst“ in der 
Potsdamer Straße anzeigt, daß eine Dame, auf 
die das veröffentlichte Signalement zuträfe, bei 
ihm geſpeiſt habe, und er daher um eine Photo⸗ 
graphie bäte. Es bleibt jedoch mehr wie zu be⸗ 
zweifeln, daß es ſich in dieſem Fall in der That Charakter. Linie und Form finden darin in 
um die Geſuchte handel. — In der Eggeſiner ihrem gegenſeitigen Verhältniß, beſonders aber in 
Forſt in der Gegend von Mönkeberg iſt dekorativer Beziehung, die umfaſſendſte Würdigung. 
dieſer Tage eine ſchon vollſtändig verweſte Leiche Das Werk iſt eine Fundgrube für die buchzeich⸗ 
gefunden worden, die ſchon circa 3 Monate dort] neriſchen Beſtrebungen der Gegenwart, wie für 
gelegen haben muß. Nach den bei der Leiche alle kunſtgewerblichen Zeichner und dekorativen 
aufgefundenen Gegenſtänden iſt anzunehmen, daß] Künſtler. Auch in der Reorganiſation des modernen 
der anſcheinend in Folge eines Schlagaufalles Zeichenunterrichtes dürfte es eine wichtige Rolle 
Verſtorbene ein Zimmermann geweſen iſt. —ſpielen. Dem gediegenen Juhalt entſpricht 
Aus Liebesgram hat in Schlawe ein Fräulein] die überaus vornehme Austattung, die mit den 
Rutzen, welche Hausbeſitzerin war und in beſten beſten engliſchen Originalleiſtungen dieſer Art 
Verhältniſſen lebte, ihrem Leben durch Erhängen wetteifert, und jeder Künſtler ſollte darum das 
ein Ende gemacht. Dieſelbe hatte bereits ein Werk in feinem Atelier, jeder Kunſtfreund in 


vorragend theoretiſchen Werken des be⸗ 
kühmten engliſchen Malers und kunſtgewerblichen 
Zeichners Walter Crane. Das aus praktiſchen 
Vorleſungen hervorgegangene Buch iſt für alle 
Probleme der Zeichnung von grundlegendem 


lin iſt der Hülfsprediger Baerwaldt gewählt. — 


Lauenburg-Bütow hatte am Sonntag in 
Stolp ein Feſteſſen zu Ehren des Herrn v. Ban⸗ 
demer⸗Seleſen veranſtaltet zur Feier des 25jäh⸗ 
rigen Jubiläums feiner Mitgliedſchaft im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhanfe als Vertreter des Wahl⸗ 
kreiſes. Die Rede auf den fo Gefeierten hielt 


einmtüthiger Freude aufgenommen wurde, der zu dem Feſte aus Schleſien gekommene 
brodf. “ u n 0 „ 7 9 - 
beredken Ausdruc,“ Die Thronrede zählt] Führer der Fonierbatinen Fraktionen des Reichs⸗ 


tages und des Abgeorduetenhauſes, Graf Limburg⸗ 
S 8 ltdamm durchfuhren am 
Sountag zwei Radfahrer aus Züllchow die Stadt. 
Bei dem Verſuch des einen, den andern zu über⸗ 
holen, kam er ſo unglücklich zu Fall, daß er einen 


In Belgrad hat geſtern in der Uinterſche R b 
Skupſchtina die Adreßdebatte begonnen. Die 1 eee — 


Der neue deutſche Zolltarif wird, wenn er 
Hejek wird, in allen Staaten und einer großen 
Anzahl Handelsartikeln feine Wirkung verſpüren 
Ganz augenfällig verſinnlicht uns dies 
> Berndt in feinen unter 
dem Titel: „Der neue deutſche Zoll⸗ 
arif“ (Preis 1 Krone = 80 Pf., Verlag von 
J. Freytag & Berndt, Wien VII/1) eben er: 
ſchienenen Zuſammenſtellungen, welche die der⸗ 
zeitigen und die Klnftigen Zollſätze der wichtigſten 
Frzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft und 
Ferner iſt auf 
der Daten von „G. Freytag's Export⸗ 
Atlas“ (Preis 17 Mark = 20 Kronen, im ſelben 
Verlage) die Ein⸗ und Ausfuhr des deutſchen 
Reiches überſichtlich dargeſtellt und in einer Karte 
der perzentuelle Antheil des deutſchen Reichs am 


währenden Einfuhrverbote für ſerbiſches Vieh Handel aller Staaten der Erde zu erſehen. Die 
de to ho rt H Svertr a” % ar Ar “r er 
den bejtehenden Handelsvertrag. intereffante und dabei ſpottbillige Veröffentlichung 


| für 80 Pf. 
= 1 Krone) verdient die beſondere Beachtung 


Von allen Kanalprojekten, die gegenwärtig 
in den mitteleuropäiſchen Staaten erwogen wer⸗ 
uns Deutſche das öſterreichiſch⸗ 
ungarische von beſonderer Bedeutung. Dem wie 
ſich aus einer Arbeit Prof. Singer's in Wien: 


Außer 


ne ie „Linie und Form“ zu dend 


heitswachmanne Winar zurief: „Reden's 


2 


im Jahr krieg' i a Vurladung. 


ichter: 


Liacht, Kreuzung... — 


zog' n. 


Erfahrungen einem Wachmanne Unſinn 


bäcker ihre Zuckerln holen wollen. 


durchaus wollen, i muß glei furt. 


zwanzig Kronen verurtheilte. 
dankte ſich für die milde Strafe. 
“x FREIE BLZ TONER PERS 
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Stettiner Nachrichte 


U. 
Stettin, 29. Oktober. 


ſpinndrahtes für Saitenumſpiunmaſchiuen, 
A. Bonkowski in Stettin auf eine Riemen⸗ 
ſpaunung für Strohelevatoren und für O. Frey⸗ 
ſoldt in Steitin auf ein Verfahren und Appa⸗ 
rat zur Reinigung von Abwäſſern. — Ge⸗ 
brauchsmuſter ſind eingetragen: für Her⸗ 
mann Tippen in Paſewalk auf einen 
Moſtrichbehälter mit von unten einzuſetzendem 
Kolben, der durch eine im Deckel drehbare Mut⸗ 
ter nebſt geradlinig geführter Schraubenſpindel 


eine Kalotte mit auswechſelbarem Anbindering 
und für Robert Schumann in Bad Polzin 
auf eine Würgefalle für Raubzeug aus zwei zu 
den Seiten eines Pflockes und eines als Hebel⸗ 
drehpunkt zugeſchärften Pfahles ruhenden und 
zwei an dieſe angelenkten und am Pfahl geführ⸗ 
ten beſchwerten Langhölze eu, wel he au einem mit 
dem Abzug verbundenen Auslöſehebel aufgeſtellt 
werden kann. > 

— Die ſo beliebten Wochentags⸗Konzerte 
der Kapelle des Königs⸗ Regiments 
werden auch in dieſer Winterſaiſon wieder auf⸗ 
genommen und werden bereits morgen Mittwoch 
mit einem populären Konzert wieder beginnen, 
zu welchem Herr Muſikdir. Henrion ein beſonders 
gewähltes Programm aufgeſtellt hat, ſo daß ein 
unterhaltender Abend in ſicherer Ausſicht ſteht. 
Die Konzerte finden in der Turnhalle ſtatt. 


— Im 


gen und das von voriger Saiſon in beſtem 
Andenken ſtehende Frl. Friedel zum erſten 
Male wieder als „Bertalda“ auftreten wird. 
Der Freitag bringt die zweite Aufführung der 
„Japaniſchen Vaſe“. Am Sonntag geht die 
lange in Vorbereitung befindliche erſte Opern⸗ 
Novität „König Droſſelbart“ zum erſten Male 
in Scene. 

— Der Regierungsaſſeſſor Preuner in 
Greifswald iſt bis auf Weiteres dem Land⸗ 
rath des Landkreiſes Breslau zur Hülfe⸗ 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu⸗ 
getheilt worden. 

e In den Zentralhallen findet 
morgen Mittwoch Nachmittag 4½ Uhr eine 
Extra⸗Schüler⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Loge 50 Pf., Sperrſitz 30 Pf.) ſtatt, in wel⸗ 
cher ſich die drei Wunder⸗Elefanten der kleinen 


Patente ſind ein⸗ 
getragen: für J. Köhler in Stettin auf eine 
Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Abreißen des Um⸗ 
für 


bewegt wird, für F. C. Reincke in Stolp auf 


— oberen Räume des „Stettiner 
Wintergarten“ (Kleine Domſtr. und Louiſen⸗ 
ſtraße) ſind von der Aktiengeſellſchaft Caſtan 
in Berlin für mehrere Jahre gepachtet worden, 
um daſelbſt ein ſtändiges Panoptikum 
für Stettin zu eröffnen. 

Stettin, 2%. Oktober. Es iſt nunmehr eine 
Vereinigung der Mitionäre der Pommerſche 

SzrocherinenttiensBant in Ma 

rung der Intereſſen der Aktionäre entſtanden. 

— Das Reichs⸗Poſtamt macht ſreben eie 
bedeutende Herabſetzung der Wortge⸗ 
bühren für Telegramme nach folgenden 

Ländern bekannt: Deutſck⸗Oſtafrika, Medagaskar, 
Mauritius, Voriugieſich⸗Oſtefrika, 

Sanſibar, den franzöſie en und italieniſchen 
ſitzungen am Rothen Meere, den Telegraphenal 
ſtalten im Gebiet der Briſſ⸗Oſtafrika⸗Companh, 

sowie nach Arabien. Die Ermäßigungen belaufen 
ſich auf 50 Pf. bis 1 Mark 55 ff. für da 

Wort und ſind vom 1. November an gültig. 

Inereſſeuten ſeien daher hierauf aufmerkfam 

gemacht. 5 

u Berlin fand geſtern in dem Konkurſf 
der „Rhederei vereinigter Schiffe 
die erfte Glänbigerve ſammlung ſtatt. Der Kon 
kursverwalten berichtete über die gegenwärtiſe 

Lage. Die Aktiva. hauptſächlich aus dem Anlage⸗ 

konto beſtehend, be ſ ragen annähernd 189024 

Mark; die Paſſiva ftellen ſich auf Grund d 

Handelsbücher und der vorgefundenen Rechnungen 


Die 


4 Millionen. Es kommen noch hinzu Bir gichacts⸗ 
forderungen in Höhe von 178000 Mark. Wie 
viel Prozent die Gläubiger erhalten werden, it 
heute ne; nicht ſeſtzuſtelleu. 


heim eine Reichs banknebenſtelle mit 


eröffuet. 

— Der Verband deutſcher Ga ſt⸗ 
hofsgehülfen, welcher jetzt 15 500 Mit⸗ 
glieder zählt, hat dieſer Tage in Stuttgart ſeine 
Delegirten-Verſammlung abgehalten. Einem An⸗ 
trage gemäß beſchloß die Verſammlung, in Zu⸗ 
kunft auch zu wichtigen ſozialpolitiſchen Fragen 
Stellung zu nehmen; bei deren Beurtheilung wird 
die Verbandsleitung ſich den Ordnungsparteien 
ſtreng anſchließen. Weiter iſt aus den Verhand⸗ 
lungen noch hervorzuheben: Um den Klagen über 
mangelhafte Stellenvermittlung den Boden zu 
entziehen, wurden die Honorar⸗ und Proviſions⸗ 
ſätze für die Vermittler und Bureauchefs neu ge⸗ 
regelt. Den Wünſchen verſchiedener Sektionen 
eutſprechend, wurde beſchloſſen, den Antrag der 
Sektion Berlin bezüglich der Einführung der 
koſtenloſen Stellenvermittlung für Mitglieder zu 
genehmigen, vorerſt aber nur probeweiſe füt 
Berlin. Einem Antrage des Hoteliers Dellwitz⸗ 
Berlin, der Errichtung obligatoriſcher Fachſchulen 
für alle Gaſthofsgehülfen verlangt, wurde zu⸗ 
geſtimmt. Zu dem Entwurfe einer Bundesraths⸗ 
un Gent Regelung der Arbeitsverhältmiſſe 
im Gaſtwirthsgewerbe erfolgte die Annahme einer 
Reſolution, die den Bundesrath erſucht, den Eut⸗ 
wurf bald zu einem günſtigen Abſchluß zu bringen. 
Die nächſte Delegirtenverſammlung findet 1904 
in Leipzig ſtatt. j 

— Im Bellepue-Theater wird 
„Fee Caprice“ Mittwoch und Freitag wieder⸗ 
lane am Donnerſtag wird auf vielſeitiges Ber- 
angen eine A bi volt 
lott“ eingelegt. 5 

— In der am 28. Oktober er. in der 
Börſe abgehaltenen außerordentlichen Ga 
neralverſammlung des Kredit⸗ Verein 
zu Stettin, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht, welche vom Vorſitzen⸗ 
den des Aufſichtsrathes, Herrn Julius Kurz, 
eröffnet und geleitet wurde, gedachte derſelbe 
in warm empfundenen Worten zunächſt der 

roßen Verdienſte des am 8. April er. verſtor⸗ 
enen Mitbegründers und langjährigen Vor- 
ſitzenden des Aufſichtsrathes der Genoffen⸗ 
ſchaft, Herrn Rudolf Lehmann, und ehrte die 
Verſammlung das Andenken des Heimgegam 
genen durch Erheben von den Sitzen. Die 
Tagesordnung wurde nach den Vorſchlägen 
des Aufſichtsrathes erledigt und genehmigte 
die Verſammlung, daß der langjährige Kon- 


F Hoffnung Ausdruck, daß die Abgeordneten Alter von 36 Jahren erreicht und ſich vor Kurzem ſeiner Biliothek haben. Welt vorſtellen, außerdem Frl. Trudy Brie- 
E ohne Unterſchied der Partei der Regierung verlobt, ſie hatte ſchon die Ausſteuer angeſchafft, gardy ihre überraſchenden Leiſtungen als Ge. trolleur, Herr Laade, wegen andauernder 
E Unterſtützung leihen werden, um die wichtigen als die Verlobung zurückging und ihr Bräutigam G 2 7 it dächtnißkünſtlerin und Schnellrechnerin zeigt Kränklichkeit und dadurch hervorgerufener ver⸗ 
5 Maßnahmen zur Beſeitigung der Schwierig eine neue Verlobung eingehen wollte. Dies erichts⸗Zei ung. und ferner eine große Anzahl lebender Photo-] minderter Arbeitsfähigkeit zum 1. November 
1 keiten zu verwirklichen. Die Thronrede fährt] glaubte das Fräulein nicht überleben zu können. — Der Fiaker Joſeph Chriſtian, jo berichtet“ graphien zur Vorführung kommen. Auch Er- aus feinem Amte ſcheidet, und bewilligte die 
4 
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das Wiener „Extrabl.“, hatte ſich beim Bezirks⸗[wachſene haben zu denelben kleinen reife 
gerichte Joſephſtadt wegen Wachebeleidigung zu | Zutritt, Morgen Abend treten die Wunder 
verantworten, weil er am Kohlmarkt dem Sicher⸗ Elefanten zum letzten Male hier auf. 

kan | 
Unſiunn!“ — Richter: Sie find ſchon 115 Mal 
beſtraft? — Angeklagter: J fahr' aber auch ſcho' 
35 Jahr und es jan viel Jugendſtreich' dabei. 
Jetzt bin i älter und vernünftiger, höchſtens amol 
— Richter: 
Welches war Ihre größte Strafe? — Augeklag⸗ 
ter: Gar nix Großes, nur klaue G'ſchichten: 
i i Da finde ich 
einmal acht Tage? — Angeklagter: Dös is aus 
meiner Jugend, wiſſen's kaiſexlicher Herr Rath! 
Da hab' i immer g'wart', bis a paar Strafen 
z ſammkommen ſan, und hab's nacher z'ſamm⸗ 
Richter: Sie machen mir keinen ſchlech⸗ 
ten Eindruck, aber wie konuten Sie nach Ihren 
vor⸗ 
werfen? — Augekl.: J hab' a Fürſtin geführt 
l und die hat ſich am Kohlmarkt beim Hofzucker⸗ 
J hätt' nur a 
halbe Minuten g'wart', aber der Wachmann hat 
No, da is 
mir der Unſinn außig'rutſcht. — Richter: Ganz 
richtig! Sie haben einen Uuſinn geſprochen, nicht 
der Wachmann, der ja die Paſſage frei halten 
muß. — Angekl.: J ſiech's ja ein, Herr Richter! 
Wia S' mi ſeh'n i bin ja ka zwid'rer Menſch. 
Richter: Hätten Sie doch den Wachmann 
artig erſucht! — Augekl.: Artig war er auch 
grad’ nöt, er hat giſchrien: „Fahren S' weg 
oder nicht?“ J bin ja ſunſt a ganz g'müthlicher 
Fiaker. — Der Richter nahm das reuige Geſtänd⸗ 
niß für fo mildernd an, daß er den Angeklagten 
trotz der Vorſtrafen nur zu einer Geldſtrafe von 
Der Fiaker be⸗ 


Seychellen, 
Seych e. 


auf 6 705 867 Mark. Die zur geit noch ſtreitigen, 
aus den Bet ügereien der beiden Direktoren het? 
rührenden Forderungen, belaufen ſich auf ed 


7. November er. wird in Wald? 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 


Stobitzers „Lieſe⸗ 


. 


I gen Herrn Laade und dem * 
zereinbarte Entſchädigung. Sodann wur 
zas Gehalt für das neu anzuſtellende Vor⸗ 
andsmitglied nach den Vorſchlägen des Auf- 
chtsrathes feſtgeſetzt. Zum Schluß wurde 
zon dem Ergebniß der am 24.—25. April cr. 
urch den Verbandsreviſor Herrn Vollborn 
genommenen, geſetzlich vorgeſchriebenen 
Zeviſion, durch welche die gute Liquidität der 
Zenoſſenſchaft und die ſorgfältige und korrekte 
Beſchäftsführung in allen Zweigen beſtätigt 
rd, ſowie von den hierzu vom Aufſichts⸗ 
the gefaßten Beſchlüſſen Kenntniß ge 
ommen. 
Stettin, 29. Oktober. Ein Todesfall, 
elcher in den weiteſten Kreiſen die tiefſte 
g Theilnahme hervorrufen dürfte, iſt heute zu 
* elden. Prof. Dr. Karl Schuchardt, 
zer Direktor der chirurgiſchen Abtheilung des 
ädtiſchen Krankenhauſes, it geſtern Abend 
1 Im Alter von 45 Jahren verſtorben und zwar 
itt derſelbe ſeinem Beruf zum Opfer gefallen, 
indem er ſich bei einer Operation eine Blut⸗ 
zergiftung zugezogen hatte. Der Verſtorbene 
fand nicht nur als mediziniſche Autorität in 
gohem Anſehen, ſeine perſönliche Liebenswür⸗ 
digkeit ſichert ihm überall ein ehrendes An⸗ 
denken und dürfte das tragiſche Geſchick des 
Pflichttreuen Arztes hier in den weiteſten Krei⸗ 
kn ſchmerzliche Theilnahme hervorrufen. 
Reber den Lebensgang des Entſchlafenen 
zonnen wir nach uns freundlichſt zur Ver⸗ 
ligung geſtelltem Material Folgendes mit⸗ 
heilen: Karl Auguſt Schuchardt wurde am 
2. Januar 1856 zu Göttingen geboren als 
Sohn des Geh. Regierungs- und Obermedi⸗ 
zmalraths Dr. Bernhard an er be 
Nichte das Progynmaſium zu Nienburg a. W. 
Gannover) und ſpäter das Gymmnaſium 
feeneſtinum zu Gotha. An letzterer Anſtalt 
te S. im Jahre 1874 die Maturitäts- 
prüfung ab und ſtudirte er dann in Jena, 
traßburg und Göttingen. Promotion und 
faatseramen erfolgten an der zuletzt genann⸗ 
ten Hechſchule 1878 bezw. 1879. Nach mehr⸗ 
lähriger Thätigkeit als Aſſiſtenzarzt in Göttin 
gen, Breslau und Halle habilitirte S. ſich 
1885 als Privatdozent in Halle, wo er verblieb, 
is 1889 die Berufung an das hieſige ſtädtiſche 
rankenhaus erfolgte. Bis zum Jahre 1895 
war S. Oberarzt, dann übernahm er die Lei⸗ 
| tung der chirurgiſchen Abtheilung, aus welcher 
Stellung ihn jetzt der Tod abberufen hat. Die 
berhängnißvolle Operation hat Herr Profeſſor 
r. Schuchardt am 15. Oktober ausgeführt in 
zeinſchaft mit ſeinem ſtändigen Aſſiſtenten 
Herrn Dr. Lichtenauer der gleichfalls ſchwer 
an Blutvergiftung erkrankt iſt, ſich aber nun 
auf dem Wege der Beſſerung befinden ſoll. 
* Vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der 
30 Jahre alte Fuhrmann Auguſt Willnow 
aus Marwitz⸗Ausbau bei Fiddichow wegen Be⸗ 
Drohung und Diebſtahls zu verantworten. 
Der Angeklagte iſt verheirathet und ſeine Fa⸗ 
milie befindet ſich in Stettin, er ſelbſt jedoch 
dog es vor, dem hochbetagten Vater, der in 
karwitz ein kleines Anweſen beſitzt, zur Laſt 
u fallen. In der Nacht vom 3. zum 4. Juli 
Em es nun zu einem böſen Auftritt zwiſchen 
ee 2 weil * 1 Op 
k eTlagte as > ber N. uam 
W. ben ſich be mt einer ers 
forfe und bedrohte den Vater mit Todtſchlag, 
konnte erſt mehrere Tage darnach unter 
Duanſpruchnahme polizeilicher Hülfe 
lernt werden. 
n einige Zeit in Berlin aufgehalten hatte, 
rte er am 31. Auguſt zurück und entführte 
ends aus dem väterlichen Stall vier Kühe, 
un diejelben zu verkaufen. Eines von den 
Thieren hatte W. auch bereits in Nipperwieſe 
an den Mann gebracht, als er abgefaßt wurde. 
| as Gericht erkannte gegen den mehrfach ver- 
eſtraften Angeklagten auf ein Jahr Ge- 
fängniß. 
| * Der Bezirksverein vor dem Berliner 
Thor dielt geſtern Abend im Reſtauraut 
Asmus die erſte Sitzung nach den Sommer- 
erien ab. Auf der Tagesordnung ſtand an 
rſter Stelle die Neuwahl des Vorſtandes und 
wurde zum Vorſitzenden Herr Oberlehrer Dr. 
ornemann wiedergewählt, ebenſo er- 
folgte Wiederwahl der meiſten anderen Bor- 


| 
| 
| 
| 


eh 


tandsmitglieder, für zwei derſelben, die aus zwanzig. 


em Bezirk verzogen ſind, wurden neugewählt 
ie Herren Generalagent P. Wittich und 
aufmann Karl Günther. In der Ver⸗ 
ſammlung wurde lebhaft Klage darüber ge 


ent⸗ 
Nachdem der Angeklagte ſich Direktor beabſichtigt, keine weiteren Nachrichten 


führt, daß vor dem Berliner Thor das „Bud⸗ 
deln“ gar kein Ende nehme, erſt wurde kana⸗ 
liſirt, dann Kabel verlegt und nun ſei ſchon 
wieder etwas Neues an der Reihe. 

* Der Bismarckſtraße 3 wohnhafte 
Schneidermeiſter Emil Will machte kürzlich 
Abends in einer Reſtauration die Bekannt⸗ 
ſchaft eines jüngeren Menſchen, mit dem er 
dann noch ein Cafe aufſuchte, um ihn ſchließ⸗ 
lich, da der andere angeblich kein Unterkom— 
men hatte, nach ſeiner Behauſung mitzuneh⸗ 
men. Als W. ſich anſchickte, die Hausthür zu 
öffnen, kam noch ein dritter Mann hinzu, der 
ſich auch hineindrängen wollte. Da W. dies 
verhinderte, ſchlugen die beiden Leute auf ihn 
ein und entliefen dieſelben dann. Nachträglich 
bemerkte W., daß ihm bei dem Handgemenge 
die goldene Taſchenuhr von der Kette ab- 
geknipft worden war. Offenbar handelt es 
ſich hier um eine geplante Räuberei, denn die 
beiden Spitzbuben ſollen einander geduzt 
haben. 

* Auf dem Grundſtück Zabelsdorferſtr. 30 
wurde ein Stall erbrochen und eine Ziege ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb hat das Thier, wie Spuren 
zeigten, gleich geſchlachtet. — Ebenfalls mit⸗ 
telſt Einbruchs ſind aus einer Baubude 
auf dem Grundſtück Königsſtraße 1—5 Klei⸗ 
dungsſtücke und Werkzeuge entwendet worden. 

* Ein Geſchäftsreiſender ſtürzte heute Vor⸗ 
mittag bei der Bahnhofsbrüde in Folge eines 
Schwindelanfalles in die Oder, er wurde von 
einem Kahnſchiffer dem naſſen Element ent- 
riſſen und alsdann in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. 
* Herr Tiſchlermeiſter Ferd. Kum m 
hierſelbſt konnte vor einigen Tagen ſein 25- 
jähriges Meiſterjubiläum begehen und er- 
nannte ihn die Innung, deren Vorſtand er 
bereits mehr als 20 Jahre angehört, zum 
Ehrenmitgliede. 

* In der Woche vom 20. bis 26. Oktober 
find hierſelbſt 33 männliche und 42 weibliche, in 
Summa 75 Perſouen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 48 Kinder unter 5 und 11 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 10 an Lebeusſchwäche, 9 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 7 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 5 au Abzeh⸗ 
rung, 5 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an 
Gehirnkrankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 
2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an Bräune, 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 
Krebskrankheit und 1 an organiſcher Herzkrank⸗ 
heit. Von den Erwachſenen ſtarben 5 an 


Schwindſucht, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, C 


3 an chronischen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 
2 an Krebskraukheiten, 2 au Gehirnkrankheiten, 
2 an Scharlach, 2 an Unterleibstyphus, 1 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
1 an Rheumatismus und 1 in Folge eines Un⸗ 
glücksfalles. 


2 TONER SERIEN FERRTES 
Vermiſchte Nachrichten. 


— In Peſt wurde geſtern Baron Walburg, 
der angebliche morganatiſche Sohn des verſtor⸗ 
benen Erzherzogs Ernſt, verhaftet. Offiziös 
wird hierzu mitgetheilt, daß dieſe Verhaftung 
wegen Betruges erfolgte. In den nächſten Tagen 
werde eine authentiſche Darſtellung von maß⸗ 
gebender Stelle gegeben werden. Be] 

— Aus Newyork wird gemeldet: Der Appa⸗ 
rat für die Hinrichtung des Mörders Czolgocz 
iſt bereits probirt worden. Der Gefängniß⸗ 


über Czolgoez auszugeben, bis die Hinrichtung 
vollzogen iſt. Sodann werden deſſen ſämtliche 
Habſeligkeiten verbrannt und fein Leichnam in 
eine Kalkgrube gelegt werden. N 

— Das Mädcheugymnaſium zu Hannover 
errichtet Oſtern 1902 ſeine Unterprima. Die 
Auſtalt führt die Schülerinnen in fünfjährigem 
Kurſus zur Reifeprüfung eines Humangymmaſiums. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben dem Unternehmen 
von Anfang an ihr Wohlwollen bewieſen, indem 
ſie ihm Klaſſeuräume an einer ſtädtiſchen Schule 
eingeräumt haben. Die Anſtalt unterſteht dem 
Provinzial⸗Schulkollegium, den Unterricht er⸗ 
theilen 14 an ſtaatlichen und ſtädtiſchen höheren 
Schulen angeſtellte Profeſſoren, Oberlehrer u. ſ. w. 
Die Zahl der Schülerinneu beträgt trotz der 
kurzen Zeit des Beſteheus der Anſtalt neunund⸗ 


— Wie Telegramme aus Newyork mel⸗ 
den, iſt es Mrs. Anna Taylor gelungen, am 
Donnerſtag die Niagarafälte in einem Faß zu 
durchfahren. Das Faß war aus beſonders 


ſtarkem Holz 


bogen haltbarer gemacht, 


ſchwer gemacht worden, im Innern waren ver-] von deſſen Beziehungen zu Graf Hoensbroech 
ſchiedene Riemen befeſtigt, an denen ſich die] und dem Erdominikaner Alfons Muller wieder 
kühne Fahrerin halten konnte, und der Kopff zurückgezogen hat, wird von einwandsfreier 


war durch verſchiedene Kiſſen geſchützt, Luft 
wurde durch einen Gummiſchlauch zugeführt. 
Mrs. Taylor trug ein Badekoſtüm. Das Faß 
wurde von einem Kahn an die Fälle heran⸗ 
gefahren, und dann losgelaſſen, worauf es 
ſofort, wie Kork auf dem Waſſer ſpringend, 
die Stromſchnellen hinabglitt, bei dem Haupt⸗ 
fall ſtürzte es mit dem Waſſer eine Höhe von 
165 Fuß hinab. Eine nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Menſchenmenge wohnte dem Schauſpiel 
bei. Nach etwa zwei Minuten tauchte das 
Faß aus dem Strudel wieder auf und wurde 
ans Land gebracht. Die Inſaſſin war bei Be⸗ 
wußtſein, konnte aber erſt nach Minuten wie— 
der ſprechen, ſie hatte verſchiedene Verletzungen 
am Kopf. 

— Der bisher den Weltmarkt beherrſchen⸗ 
den, im Beſitze Mr. Rockefellers befindlichen 
Standard-Oil⸗Company iſt auf dem Gebiete 
der Petroleum-Produktion ein Rivale erſtan⸗ 
den in dem kürzlich gebildeten Hog⸗Swaine⸗ 
Syndikat, welches in Beaumont im Staate 
Teras ſeinen Sitz hat. Die Geſellſchaft ver⸗ 
fügt über ein Betriebskapital von W Millio⸗ 
nen Dollars und beſitzt 60 Oelquellen, die eine 
tägliche Ausbeute von 100 000 Barrels (ca. 
165 000 Hektoliter) ergeben. Um dieſer Pro- 
duktion, die man durch die Vornahme von 
Neubohrungen noch zu ſteigern hofft, einen 
ſchnellen und billigen Abſatz zu ſichern, ſoll von 
Spindle Top, in der Nähe des unweit der 
Oſtgrenze des Staates Texas, etwa 50 Km. 
vom Golf von Mexiko landeinwärts gelegenen 
Beaumont, bis Sabine Paß, etwa 100 Km. 
öſtlich Galveſton, eine beſondere Röhrenleitung 
geführt werden. Ferner iſt der Bau von 50 
ſpeziell für den Oeltransport eingerichteten 
Dampfern ſowie die Anlage umfangreicher 
Sammelbaſſins für eine größere Zahl von 
Häfen in Ausſicht genommen. Die Geſell⸗ 
ſchaft hofft, den Produktionsbetrieb in dem 
projektirten Umfange noch vor Ablauf des 
nächſten Jahres aufnehmen zu können. 

— Ueber eine merkwürdige Maſſenerkran⸗ 
kung nach Wurſtgenuß berichtet Prof. Dr. A. 
Pfuhl aus der hygieiniſch-chemiſchen Unter⸗ 
ſuchungsſtation des 10. Armeekorps in der 
„Zeitſchrift für Hygieine und Infektionskrank⸗ 
heiten“: Dieſe Erkrankung betraf 81 Sol- 
daten, die plötzlich in der Nacht von Uebelkeit, 
Erbrechen, Magendrücken und wiederholten 
Durchfällen betroffen wurden. Die Erſchei⸗ 
nungen gingen ſchnell vorüber. Alle Patien⸗ 
ten hatten am Abend vorher Rinderwurſt ge- 
geſſen, die aus Eingeweiden (Herz, Lungen 
und Panſen) hergeſtellt und nicht in Därme 
geſtopft, ſondern in Schüſſeln und anderen 
Gefäßen aufbewahrt wird. Ihr Wohlgeſchmack 
wurde noch nachträglich von allen Seiten ge⸗ 
lobt. Nur ein geringer Reſt, deſſen Farbe 
und Geruch tadellos war, konnte noch unter⸗ 
ſucht werden. Die chemiſche Prüfung ergab 
weder metalliſche, noch pflanzliche, noch Fäul⸗ 
nißgifte; auch konſervirende oder färbende 
Stoffe waren darin nicht enthalten. Aber als 
zwei Ratten und zwei Mäuſe mit der Wurſt 
gefüttert wurden, erkrankten fie ſchon nach 
wenigen Stunden an ſtarken Durchfällen und 
lähmungsartiger Schwäche; die Ratten er⸗ 
holten ſich wieder, eine Maus aber ſtarb, wäh⸗ 
rend die andere, ehe ſie von ſelbſt verendete, 
getödtet wurde. Im Blut und in den Orga⸗ 
nen dieſer Thiere fand ſich in großen Men⸗ 
gen und faſt „Wil EEE eine Proteusart, 
die auch in der Wurſt ſelbſt nachgewieſen wer⸗ 
den konnte, und deren Kulturen die gleiche 
krankmachende Wirkung ausübten. Es wird 
alſo kaum zweifelhaft ſein, daß dieſer Proteus 
auch die Erkrankungen der Soldaten verurſacht 
hat. Prof. Pfuhl iſt der Meinung, daß der 
Krankheitserreger aus den zur Wurſt ver⸗ 
wendeten Eingeweiden, namentlich aus 
Magen und Darm, oder aus dem dabei be- 
nutzten Waſſer ſtammen kann. Jedenfalls iſt 
erwieſen, daß die Wurſt nicht gründlich und 
nicht lange genug gekocht worden iſt. 


Neneſte i Nachrichten. 


Berlin, 29. Oktober. Aus Rom wird 
gemeldet: Die Nachricht der „Voce della 
Verita“, daß der Biſchof von Straßburg die 
einigen Seminariſten auf ihr Erſuchen ge— 


Seite von Neuem aufs beſtimmteſte wieder⸗ verletzten. 


holt. Man betrachtet in den Kreiſen der Kurie 
die Ernennung Svahns als eine Beleidigung, 
und man werde, ſo heißt es, ohne perſönliche 
Rückſichten und ohne Rückſicht auf die Haltung 
der deutſchen Katholiken das thun, was das 
Anſehen der römiſchen Kirche erfordere. Man 


angefertigt und durch Stahl- gebene Lizenz zum Beſuche der hiſtoriſchen] Als Letzterer das Wort ergreifen wollte, for⸗ 
der Boden war Vorleſungen Spahns nach Veröffentlichung 


derten die Poliziſten ihn auf zu ſchweigen; 
als er trotzdem ſprechen wollte, riſſen ſie ihn 
von der Tribüne, wo ſie ihn mit Knütteln 
Die Verſammlung wurde alsdann 
aufgelöſt. Als nun das Publikum ſich nicht 
ſchnell genug entfernen konnte, ſchlugen die 
Poliziſten mit ihren Knütteln in die Menge, 
wobei mehrere Verwundungen vorkamen. 
London, 29. Oktober. In Hofkreiſen 


wolle eine den Lirchenregeln entiprechende | dementirt man auf das energijchite, daß König 


öffentliche Abbitte Spahns oder den Widerruf RER 


jeiner Ernennung für Straßburg verlangen. 
Die Kurie werde auch vor einem Verbot des 


Prinzen Heinrich von Orleans 
eingeladen habe, ihm einen Beſuch abzuſtatten. 


Beſuchs der Vorleſungen Spahns für katho⸗] Es ſteht außer Zweifel, daß der Prinz, falls 
liſche Studenten durchaus nicht zurüdichreden, | er nach England kommen ſollte, erkannt und 


bis ein ihr genehmer kirchentreuer Mann er⸗ 
nannt ſei, an denen Deutſchland keinen Man⸗ 
gel habe. Uebrigens zeige der Fall Spahn, 


welchen Schwierigkeiten die Kurie bei der Ge- | Königin 


Gegenſtand einer feindlichen Kundgebung ſein 
würde, da man ſeine Haltung gegenüber der 
Viktoria nicht vergeſſen, noch weni⸗ 


nehmigung der Errichtung einer katholiſchenf ger verziehen habe. 


Fakultät Straßburg entgegengegangen 


wäre. 


u 


Wenn mit der Urlaubsreiſe des deutſchen] dom ber F 
Frhrn. v. Mumm, weiſt 7 Todte auf, 30 Verwundete und acht an 


Geſandten in Peking, 


29. Oktober. 
veröffentlichte 


Die geſtern 
Verluſtliſte 


London, 
Kriegsamt 


wiederum die Meldung auftaucht, der chine⸗] Krankheiten Verſtorbene. 


ſiſche Gouverneur von Schantung habe die 
Zurückziehung der deutſchen Truppen außer⸗ 
halb der Grenzen Kiautſchous gefordert, 


und] von 


„Central News“ berichten, die Herzogin 
Nort, welche am nächſten Sonntag an 


deshalb ſei die Reiſe des Herrn von Mumm] Bord des „Ophir“ eintreffen joll, jei erkrankt. 


nach Kiautſchou erforderlich geworden, ſo be⸗ 
ruht dieſe Nachricht, wie die „Nat.⸗Lib. Korr:“ 
ſchreibt, ebenſo wie die gleiche, welche vor 
einigen Wochen verbreitet wurde, auf Unwahr⸗ 
heit. Eine derartige Forderung iſt überhaupt 
niemals vom Gouverneur von Schantung ge— 
ſtellt worden. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Die 
Verhandlungen der beiderſeitigen Miniſter⸗ 
präſidenten über den autonomen Zolltarif wer⸗ 
den demnächft fortgeſetzt, da es die feſte Ueber⸗ 
zeugung der beiden Regierungen iſt, den Zoll⸗ 
tarif bis an das Ende des Jahres unbedingt 
fertig zu ſtellen. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ 
aus Wien wurde geſtern in der Wohnung des 
leichterkrankten Landesvertheidigungsmini⸗ 
ſters Welſersheimb ein zweiſtündiger Miniſter⸗ 
rath abgehalten, der ſich nur mit laufenden 
Angelegenheiten beſchäftigte. Alle Kriſen⸗ 
gerüchte werden wiederholt nachdrücklich de⸗ 
mentirt. 

Wie daſſelbe Blatt aus Newyork meldet, 
verweigerte Czolgosz weiteren geiſtlichen Zu⸗ 
ſpruch. 

Paris, 29. Oktober. Der „Matin“ 
meldet aus Petersburg: Eine offiziöſe Note 
erklärt die Gerüchte über Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Frankreich und Rußland in 
Konſtantinopel für unbegründet. Eine 
Meinungsdifferenz könne nicht beſtehen, da 
Rußland in der Angelegenheit Lorrando 
keineswegs intervenire. 

Paris, 29. Oktober. Sämtliche Sol⸗ 
daten der franzöſiſchen Armee, welche einen 
Orden tragen, haben eine Geldſammlung ver⸗ 
anſtaltet, deren Ergebniß dazu verwendet wer⸗ 
den wird, dem Zaren einen Ehrendegen zu 
ſchenken. Der Degen wird ein Prachtſtück der 
Goldſchmiedekunſt ſein und von einer Delegar 
tion von Veteranen nach Petersburg gebracht 
werden. Der Degen wird Ende November 
fertig geſtellt ſein. 

Rom, 29. Oktober. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen ein Communiqué des Auswärti⸗ 
gen Anıtes, worin erklärt wird, die Nachricht 


der engliſchen Blätter betreffend die bevor⸗ 


ſtehende Angliederung Kretas an Griechen⸗ 
land ſei unrichtig. Allerdings werde dem⸗ 
Inächit Prinz Georg in Rom eintreffen, um zu 


verſuchen, Italien für dieſen Plan zu ge 
winnen. 

Genua, 29. Oktober. Die hieſigen 
Dockarbeiter erklärten, ſich der Boykott⸗ 


Bewegung gegen die engliſchen Schiffe nur 
dann anzuſchließen, falls die Bewegung eine 
allgemeine ſei. 


London, 29. Oktober. Arge Zwiſchen⸗ 
fälle haben ſich in Kilmain in Irland zuge 
tragen und zwar anläßlich einer öffentlichen 
Verſammlung, in welcher die Abgeordneten 
[Redmond und O'Donnell ſprechen ſollten. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat November auf die 
einmal äglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

so Pfg. Die „Stettiner Zeitung‘ 
wird bereits am A bend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


ueber das Vermögen des Kaufmanns C. H. 
arder zu Wolgaſt wird heute, am 26. Oktober 
1901, Nachmittags 12%, Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. Verwalter: Gerichtsvollzieher a. D. Plelsoh- 
bauer in Wolgaſt. Konkursforderungen find bis zum 
26. Dezember 1901 anzumelden. Offener Arreft mit 
N 3 gefriſt bis 26. Dezember 1901. Erſte Gläubiger⸗ 
lug am 22. November 1901, Vormittags 
l uhr. Allg meiner Prüfungstermin am 18. 
Nenn: 102. Vormittags 11½ Uhr. 
Wolgaſt, den 26. Oktober 1901. 


h 


a Königliches Amtsgericht. 
rts-Krankenkasse 20. 
| — 22 esjährige 


b Lolale des Herru Stahreit, Breiteſtr. 11, ftatt, 
Tagesordnung: Y 
1. Neuwahl des Vorſtandes. 
2. Wahl der Nechnungsreviſoren. 
3. Wahl des Schiedsgerichts. 
Abänderung der 88 12, 13 u. 66 des Statuts. 
5. Anſtellung eines Kaſſeuarztes. 
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Zu dieſer Verſammlung laden wir die Herren Ver⸗ 
er hierdurch ergebenſt ein und erſuchen um zahl⸗ 
Erſcheinen. Der Vor ſtand. 


Kirchliches. 


„und Paulski 


N Peter 2 
a Mittwoch Abend 
inte Fer. 190 "000 
5 Mi cba (Konfirmandenzimmer, Pfarrſtr. 2): 
2 ui ee bend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
eicke. 9 


I. ordentl. Generalverſammlung 5 


6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ ſucht 


Rafıor | 


haus erlittenen Wundinfeetion 


der Direktor der chirurgischen Abtheilung unseres 
städtischen Krankenhauses 


Herr Professor Dr. Schuchardt. 


Während seiner länger als 
Oberarzt und später als Direktor 
der Verewigte durch sein reiches 


seine gewaltige Energie hervorragendes geleistet und sich um die 
Weiterentwiekelung unseres Krankenhauses in hohem Maasse ver- 


dient gemacht. 
Wir werden 
bewahren. 


ihm ein 


gamitien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor Bottke [Stop]. Lehr⸗ 


den 4. November, Abends 8 Uhr, Ichmiedemeiſter W. A. Eichler [Colbergl. Eine Tochter: 


r. Herud Kenz. ; 
. Verlobt: Fräulein Gertrud Putzbach mit dem Hülfs⸗ 
ediger Herrn Wilhelm Stelter L Stralſund⸗Cröslin]. 
. Marie Amtsberg mit dem Hofbefiger Herrn 

ermann Schultz J Saſſeu⸗Trantow]. Fräulein Marie 
Laue mit Herrn Guſtav Wodrich Feigen 1 x 

Geſtorben: Hauptlebrer Friedrich Krauſe, 56 J. 
[Stettin. Kaufmann Emil Ritter, 34 J. [Neuſtettin] 
Arbeiter Chriſtian Wilhelms, 55 J. [Wolgaft]. Witt 
Friederike Meugdehl geb. Saſſen, 82 J. [Greifswald]. 
Fräulein Auguſte Metzel, 86 3. Steltinl. Frau Helene 
Läwermann geb. Plötz. J., I Stralſund]. Frau 
Miuua Ehrich geb. Neiners [Molgait]. 


Lehrerin 
- Katharina Wolf, 


Schul vorſteherin, Kronbrinzenſtraße 5. 
Th. Sehredt, ichtlicher Zarnter, 
Schulſtraſſe 4, p., auch fir Mobilien, Na plaßſach. ꝛc. 


Stettin, den 29. Oktober 1901. 


Gestern Abend verschied nach schwerem Leiden in Folge einer 
in Erfüllung seiner Pflicht am 15. 


ehrenvolles 


Der Magistrat. 


d. Mis, im städtischen Kranken- 


12jährigen Thätigkeit zuerst als 
der chirurgischen Abtheilung hat 
Wissen und Können und durch 


und dankbares Andenken 


Tanz- Unterricht. | 


Zu einem Privat⸗Cirkel feiuerer Familien werden 
noch einige junge Herren als Theilnehmer geſucht. 


Helbing-Cortini, Balletm iſter, 


jetzt Preussischestr. 40, J. 


Desgl. empfehle mich zur Einſtudirung choreographi⸗ 
ſcher Aufführungen für Geſellſchaften de. 


Smaelt- Theater. 
Mittwoch: 


32. Abon.⸗Vorſt. IV. Serie. 
0 Neu! Bum 1. Male: Nen! 
Vous gilt. \ Die japanische Vase. 
Schwank in 3 Alten von Bilhaud u Henncquin. 
Donuerſiog 38. Abon.-Borftellung. . Serle. 
Vous gültig. \ £ Undine. 


Sonntag: König Drosselbart. wosttit! 
Eroße Märchenoper van Keuleitkanwff. 


Bons gültig. 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch: Nen! Zum 2. Male: 


Bons gitti. | Fee Caprice. 
| Zum 15. Male: 


Lene en.) Liſelott. 
Gentralhallen-Theater. 
Heute Mittwoch: 


Zum letzten Male 


william Or ford mit ſeinen 


Wunder ⸗Elefauten! 


Anfaug 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Nachmittags ½5 Uhr: 


Schüler- und Familien- 
Extra- Vorstellung! 
1 Vorführung der 
3 Elefanten! 
Auftreten der phaͤuomenalen Gedächtniß⸗ 
künſtlerin Trudy Briegardy 
und Projektion von 
Lebenden Photographien! 


Einlaf und Kaſſenöffuung um 4 Uhr. 
Eintrittspreiſe N 9) Loge 50 Pfg. 
Sperrſitz 30 Pfg. 1. * 20 Pfg. für Erwachſene 

und Kinder. 


Turnhalle 


i (Grünſtraße). 
Heute Mittwoch, den 30. Oktober: 
Erstes grosses populäres 


Streich-Concert 


der ganzen Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2. 
Direktion Bi. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 8 Uhr. 
Passepartouts haben Gültigkeit. 


"gar Der Saal iſt gut geheizt. er 


Donuerſtag: 


Große Ipezialitäten- 


Entree 85 nel. Garderobe. 


Liverpool, 29. Oktober. Im hieſi⸗ 
gen Hoſpital wurden zwei Peſtfälle feſtgeſtellt. 


Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garautieſchein 
für gutes Tragen, als auch das Nenefte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Eugros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe au Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & 6°, Zürichechweiz) 
1 Kgl. Hoflieferanten. 4 


* * 
Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirihe 
e für Pommern. 

Am 29. Oktober 1901 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 137,00 bis —.—, 
157.00 bis 162,00, Sommerweizen 
162,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Safer 132,00 bis Kartoffeln 30,00 bis 


Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
ga e e d 
Sommerweizen , rſte „00, 
132,00, Kartoffeln A gr 
Naugard. Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 
20,00 bie 34,00; 1 
Kolberg. Roggen 128,00 bis 134,00, 
Weizen 165,00 bis 166,00, Gerſte 140,00 bis 
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— 


—.—, Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 

* Sin 130,00 bis 8 00 . 
„Roggen R 5,00, Weizen 

160,00 2 162.00, Ger — : 


Sufe 130,00 bl Startoffelu 30,00 bis 


„ — 


Anklam. Roggen 145,00 bis —.—, 
Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
—.—. fer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 
28,00 bis 35,00. 1 

Stralſund. Roggen —,.— bis ——, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
A fer A N Raps * 
bis —.—, Rübſen —,— bis —,—, Leindotter 


—.—,. Kartoffeln 30,00 bis —,—. 


i | 


i ungsnotirungen vom 28. Oktober. 
138,00 bis —.— 


Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

Weizen 160,00 bis —.— 

Gerſte —— bis —,—, Hafer 145,00 bis 

Platz Danzig. Roggen 138,00 bis —,—, 

Weizen 168,00 bis 175,00, Gerſte 112,00 bis 
138,00, Hafer 134,00 bis 140,00. 


Weltmarktpreiſe. N 

Es wurden am 28. Oktober gezahlt loko 
8 en Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: i 

Newyork. Roggen 146,50, Weizen 169 25. 

Liverpool. Weizen 171,75. 

Odeſſa. Roggen 136,50, Weizen 155,00, 

Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 28. Oktober. Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
und Tirkins 47 Pf., audere Marken iu Doppel⸗ 
Eintern 47½ Pf. — Speck ſtetig. 

Magdeburg, 28. Oktober. Roh zucker. 
J. Produkt Termiupreiſe Tranuſito 

Per Oktober 7,22 ½ G., 7,30 
7,25 G., 7,30 B., per 
G., 740 B., per Jaunar⸗ 

per 


’ 7 April⸗Mal 
G., 7,77½ B., per Mai 7,77½ G., 
7,80 B., per Auguſt 7,97½ G., 8.00 B. 
Stimmung matt. 


Vorausſichtliches Wetter 
Mittwoch, den 30. Oktober 1901. 
Bei unveränderter Temperatur veränderlich, 
ſtärkerer Wolkengaug ohne weſentliche Nieder⸗ 
ſchläge. 


un nem 
u. Maschinen-Tech 
kmelster. Direktor 


Eick 
— 


Bnck-Bränerti 


Täglich: mh \ 


Auftreten nur erſtklaſſi 
Spezialitäten. 


5 7 Uhr. Anfang der Vox 


PP BEREITET 


gr 


und Erweiterungen einer vollständigen Neugestaltung unterzogen habe. 


Ich benutze diese Gelegenheit, um Ihnen für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank auszusprechen, und bitte Sie, mein Bestreben dureh 


Erhaltung desselben aufs Neue unterstützen zu wollen, 


Wiederholt empfehle 


Medicinal- u. technischen Drogen, Farben u. Farbewaaren, Chemikalien, chemisch-techn. u. pharmac. Präparaten u. Speciali- 
täten, Arzneikräutern u. Wurzeln, ätherischen Oelen u. Essenzen, Artikeln zur Kranken- u. Wochenpflege, medic. Ver- 
Erwachsene u. Kinder, Mineralwässern u. Badesalzen, hygien. Nähr- u. Kräftigungsmitteln, 
Chocoladen, Cacao, Thee u. Vanille, Medieinalweinen, Tafel- u. Magenliqueuren, Rum, Arac, Cognac, Artikeln zur Kunst- 
malerei, Deutschen u. ausländischen Parfümerien, Pomaden u. Toilette-Seifen, Artikeln zur Mund-, Haut- u. Haarpflege, 
Eau de Cologne u. Toiletteartikeln, Salonkerzen, Hausseiſen, Wein-, Bier- u. Einmachekorken, Levantiner Wasch- u. Bade- 
‚schwämmen, Fleisch-Extraeten, Himbeer-, Kirsch-, Citronen- u. Apfelsinensait, Feuerwerkskörpern, Bengal. Flammen etc. 


bandsteffen, Gummiartikeln für 


und habe die Ehre zu zeichnen 


ich mein Geschäft zum Ankauf von: 


Stettin 1901: Goldene Medaille 


(Ausstellung für Haus-, Herd- und Gesundheitspflege). 


— Fr 
II. Löber. 
Schirmfabrif, 
No. , Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt feine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 


in großer Auswahl 


mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber und billig. 


Möbel⸗Magazin 


vonn 


A. Beug 


in den Räumtichteiten des alten Nathhauſes. 
helles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
Franenftr.31b (altes Nathhaus 


vis à-vis der Börſe 


"Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und versende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , an. ra ſtark 
gebaute filberne Remon ⸗ 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an, Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 4 aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders ür 
89 geeignet, 30 bis 


36 . 

Qualität⸗ und Dekorations- Stücke nut 
ren und Perlen-Ausſiattungen bis in den 
öchſten Preislagen. 
2 here goldene Präeiſions-Uhren aus bes 
rühntten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
"sich, Megutator und S e e 
— ſchljeßt Ae uſtern alle Neuheiten 
= Er todernen Autittichkerei zu den denkbar 


„ billigſten Preiſeu.— 


g 


und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer 


Radfahrer, 
Ruderer, 
Turner, 


Auswahl, 
tet Biniafe Preise. 


Arnold 
Binesing, 


Papenſtr. 4 5. — — 
g Irie-a-vis der Jacobikirche. 


Seltene Gelegenheit! 
235 Stück nur Mk. 3,50. 


1 prachtvoll vergoldete Uhr ſammt ſchöner Goldinkette. 
gan gehend, Zjähr. Garantie, 1 f. Cigarettentaſche, 
1 ff. Cigarettenſpitze, 1 elegante Geldbörſe, 1 pr. 
Taſchentoiletteſpiegel ſammt Kamm, 1 Garnitur Double: 
Gold manchetten⸗ u. Hemdenknöpfe, alles mit Patent⸗ 
or 1 prachtvoller Ring, goldinirt, mit imitirtem 
Edelſtein, auch für Damen, 1 prachtvolle Cravatten⸗ 
nadel mit Similibrillant, 1 eleg. Nickelſchreibzeng, 1 f. 
3 Notizbuch, 1 ſehr eleg. Damenbroche, Nadel letzte 

euheit, 1 paar Boutous mit Similibrillant, ſehr 
tänſchend, 1 Schildkrötzahnſtocher ſammt Stahlklinge 
und Handſchuhknöpfer, amerik. Fabricat, und noch 170 
St. diverſe Gegenſtände, im Hauſe unentbehrlich. Alles 
F mit der Uhr, die allein das Geld werth it, 


Mk. 3,50. Verſandt 
rſandthaus erſandt gegen Nachnahme durch das 


S. W. Löffler, 
Krakau, Poſtfach 18. 


* Wenge Geld retour. ug 
a lechten, Uhr, 
ketten, a ur? 
Bullen Danıen- u. Herrenperrücken, 
lumen ze, werden von ausgefämmten 
Frauenhaaren jauber und billigſt an⸗ 
gefertigt. Neue Flechten halte ſtets in 
größter Ausw auf Lager. 1 
Faul Werner, 
x ftr. 75, Valkonhaus. 
früher Neuer Markt 1 4 


= + 


Gothaer Lebensversicherungsbankk. 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1901: 501% Millionen War’, 

1. September 1901: 263% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1901: 29 129%, der Jahres⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig iodewmäc, 


wie auch auf die in meinem lager 


Schluss 


ar 


Ein Poſten bfaycı 


— 


205. Königl. Brent, Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 28 Oktober 1901. Vormiltag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


1 63 105 67 76 202 845 94 721 1022 161 837 81 

90 (500) 94 414 561 644 910 53 2 8 743 885 911 

3056 111 445 535 597 4105 254 465 69 548 611 5072 

88 (500) 210 357 89 400 48 563 66 91 685 41 87 925 

78 6046 220 58 411 43 (1000) 689 725 870 990 7070 

78 110 800 404 617 51 779 8074 144 98 472 654 78 
707 35 8 9118 22 286 407 708 56 873 961 90 

10 120 55 531 51 75 97 618 40 

6 73 293 476 (500) 520 (1000) 23-65 84 710 65 903 29 
1208 93 180 415 564 78 63 768 87 85 (500) 97 
13001 63 82 333 50 74 98 622 46 755 11140 5 47 
43 704 (500) 52 94 821 48 15052 68 (50U) 87 103 23 
48 488 551 (1000) 53 991 16003 48 69 7826 383 154 
553 892 902 7 17013 80 42 215 32.75 562 027 64 74 
858 63 18034 431 953 19044 171 248 328 43 4i6 
510 662 65 984 98 

20113 52 62 (500) 221 449 63 602 748 85 E06 62 
21144 80 270 846 77 500 95 600 62 759 97 22:70 
105 73 266 303 453 528 81 (500) 94 628 718 54 (500) 
850 23128 585 705 818 933 21000 11 207 329 408 
589 99 709 72 802 25 89 957 25014 170 22 92 466 
555 630 954 26013 46 118 9 7 79 501 % 803° 900 
32 (3000) 49 27135 94 306 (3000) 521 82 726 56 
874 958 28050 178 82 419 71 98 637 852 (] 81 902 
29059 257 869 502 94 689 722 83 (500) 810 9-1 
* 30076 112 28 257 96 831 49 401 610 56 74 771 

805 54 949 31108 23 71 228 (10 600) 30 46 700 
72 989 32121 24 (500 208 20 94 396 25 45 931 66 
33060 72 289 301 87 94 414 600 48 522 35 (1000) 960 
9 34119 (500) 28 AL (500) 831 75 831 64 33071 183 
236 421 86 (500) 53 770 85 908 (3000) 3600 278 
645 9A 37280 884 431 41 52190 38079 836 561 
75 603 65 94 711 816 44 30043 225 66 92 357 (3000) 
62 98 559 682 98 769 (3000) 

„ 40086 117 428 556 (1600) 802 927 66 41020 59 
115 (500) 369 466 (500) 607 83 76 425-9 511 16 38 
637 (500) 719 921 43084 256 867 461 66 578 718 60 
88 950 44026 337 458 604 45027 58 59 837 58 (1000 
96 485 510 (59 706 830 93 9:0 46004 17 41 262 7 
(500) 481 785 89 4791 126 94 409 502 755 651 59 
48344 480 57 68 964 40095 102 971 7680651 893 

50021 187 227 56 324 49 501 93 797 80805 5 188 
338 675 765 973 520-0 217 69 316 (3000) 518 19 
(1000) 34.69. 53058 461 75 511 620 716 29 807 27 62 
300 54913 74 (50) 455 682 88 55284 351 401 80 
528 (3009 84 807 912 5605 19 52 43 614 (500) 
725 40 917 (50% 92 87126 39 71 0 274 3-6 (500) 551 
(500) 704 910 58101 320 652 772 828 928 46 59054 
130 275 3861 64 456 74 605 a 

60105 64 324 400 40 573. 625 (500) 730 50 854 
61136 282 353 410 85 90 542 731 34 867 (500) 62097 
132 400 15.668 75 771 -(500) 857 906 97 63155 (500 
214 62 458 96 685 86 744 958 61143 51 217 312 41 
75 506 56 706 877. 65025 (500) 153 478 85 583 05 
657 (1000) 851 978 66268 417 46 554 677 823 47 994 
67056 289 812 465 744 
69074 110 52 203 392 405 (3000) 536 607 846 

70125 72 405 628 94 738 (500) 965 91 71002 41 
178 347 78 533 ey 546 634 88 723 819 929 
73129 76 345 479 99 (500 528 621 79 745 9193000) 
74240 871 757 898 t 75118 371 477 (500) 64 787 
500) 964 76175 332 424 (1000) 504 700 34 42 89 

7097 225 407 81 682 55 750 78004 133 (3000) 
245 352 671 (500) 875 79 79468 511 17 66 635 789 
848 935 41 9 

80015 145 53 90 279 483 645 50 720 40 (500) 947 
81096 111 312 465 80 622 881 82102 251 316 52583 
752 970 83058 88 365 624 76 997 84068 163 319 21 
52 502 (500) 83 97 647 724 942 85009 107 507 88 68 
78 787 814 88 950 86091 262 90 330 49 666-712 898 
989 67 87028 102 26 212 472 560 88002 79 118 20 
839 84 497 598 624 55 878 934 65 89155 89 288 595 


628 62 836 78 911 
90070 201 371 572 684 87 723 865 93 989 96 
92024 151 337 400 18 87 56 
9 745 847 903 91056 
844 968 
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Flügel und Pianinos 


in sehr grosser Auswahl und zu den verschiedensten Preisen empfiehlt das Pianoforte-Geschäft 
Franz Breeckow 
& 4 . „ 9 
Grosse Bomstrasse 23. 
Ganz besonders erlaube ich mir. auf die mit voller Berechtigung grosses Aufschen 


erregenden Pianinos mit doppeltem Resonanzboden. „Patent Dr. Moser & Sozultz“, 
elindlichen Ibaca-?ianinos aufmerksam zu machen, 


Eramz Breeckow, 


Grosse Bbomstrasse 22. 


des Bernhard 
- u» > 
Concurs⸗Maſſen⸗Ausverkaufs 
Obere Sehulzenſtraße 18 — 1 am 15. November. 
Am Lager befinden ſich grobe Poſten Winter⸗Paletots, Joppen, Beinkleider, compl. Anzüge, 
S lafröge, Tuche, Buctskin⸗ und Paletotſtoffe. 


9er Ein Posten Knaben⸗Höschen 60 . 
Gheviot Meter 15 %% nk. 


11075. (500). 101: 


(500) 254 (1000 


68010 53 152 4260 50 550 


Lieferant div. Deutscher Höfe, Civil- und Militärbehörden ete, 
Erstes und ältestes Geschäft seiner Art am Platze. 


Bankfonds am 


Jalkenwalderſir. 117. J. 


— 


Lewinsky ſchen WE 


. 


602 967 96 114013 150 259 329 (3000) 463 583 689 
89 977 115093 95 282 48 552 94 613 914 116022 
(500) 235 205 (1000) 98 409 39 85 706 23 42 89 851 
117022 30 885 503.4 88 51 73 (3000) 671 723 (500) 
862 78 118000 66 95 205 780 600 857 904 119027 
52 84 81 901 10 21 590 
120191 209 803 5 28 478 707 57 78 841 121003 
25 26 (3000) 98 113 330 (3000) 37 81 478 741 916 
12201 
341 (3000) 457 77 613 51 (500) 92 798 815 901 
121055 172 218 (3000 86 90 683 87 788 847 125453 
524 53 616 20 61 761 842 917 68 121039 813 7457 
92 729 (500) 818 922 65 127016 33 22 63 4% 79 
519 905 48 128001 95 189 420 530 59 992 129820 
62.599 725 (5% 
> 130917. 192 921 400 655,892 13/187 65.829 69 
438 66 564 614 41 (8000) TU 8889 1 152067 87 257 
75 888 407 57 746 72.608 (27 31 76 (500) 13100 1 
274 884 508 6:8 742 131112 482 532 39 616 74 826 
28/32 72 90 191 277 48 8860 64 136055 324 863 
137017 25 107 561 96 (30000) 490 94 898 (10 00 
817 28.316 85 57 78 518 83 86 93 (500) 657 708 
55 8 0 915 25 33 139085 185 202 65 813 (1000) 501 
618 744 69 902 
140182 343 441 95 573 903 53 141056 266 863 
636 898 112203 84 887 (500) 417 24 609 65 914 80 
143055 (1000) 89 254 874 569 717 968 144097 134 323 
92 488 642 721 (3000) 815 54 Co 900 145145 78 
207 651 58 67 881 9.5 28 116010 219 890 89 6% 
485 635 78 737 52.828 (1000) 44 91 14212 81 550 94 
594 975 118013 (500) 181 90 865 629 746 947 149011 
206 307 80 57 771 88 800 86 i 
150119 811 88 716 45 58 892 9090 181125 57 79 
270 807 31 58 70 552 799 820 969 152025 106 ALT 64L 
745 67 80 849 153001 258 607 154151 201 44 08 00 
456 548 89 713 918 86 (1000) 155105 24 (50% 47.221 
54 811 69 415 522 90 635 704 58 801 40 156049 353 
(3000) 585 639 788 89 157016 40 % 002 762 (00) 
158262 374 569 658 918 (500) 159330 59 90 480 C050 
664 858 940 g 
160043 185 89 320 (3000) 31 529 666 74 981 
(1000) 161044 98 130 (500) 49 279 541 (500) 653 872 
162004 246 59 416 19 666.821 42 917 87 163143 210 
45 350 58 483 554 627 745 818 82 908 6 31 161020 
29 176 43 649 807 73 165053 153.414 (10% 543 
602 764 874 (500) 166100 222 301 420 569 86 757 
819 68 86 167121 304 (1000) 420 27 554 (1000) 609 
168030 141 841 414 546 (1000) 59 658 54 169042 79 
106 7 207 300 475 78 575 681 (1000) 859 62 045 
170015 129 54 340 63 417 693 820 951886 171008 
61 105 37 61 203 29 560 766 172028 402 41 54 722 
32 89 923 173021 42 186 318 777 820 17400 177 


133 277 401 87 736 (5000 75 817 905 (500) 2 70 
176261 613 16 20 914 177032 147 214 (500) 920 58 
82 681 98 (500) 714 58 898 178106 68 85 238 60 357 
73 473 510 696 851 65 179166 295 519 684 724 27 
47 73 534 

180001 322 38 589 613 (1000) 757 78 880 981 58 
181009 82 (3000) 146 71 209 420 27 66 531 81 GM 
862 914 62 83 182230 75 86 517 767 96 980 55 89 
183032 187 46.223 24 440 624 764 184191 213 440 
676 742 814 185018 802 481 89 740 78 186034 50 
(2000) 179 824 %3 187220 (1000) 305 16 26 486 
188050 62 113 273 74 812 66 (600) 67 484 521 700 51 
818 952 180.08 12 47 378.459 66 519 84 641 44 749 
330 56 (3000) 

190017 256 881 535 716 872 78 87 191103 215 
352 589 (8000) 94 192105 233 516 50 964 86 
193093 273 818 464 80 636 827 28 32 90 940 44 
194016 58 135 873 418 619 25 709 76 951 195000 
67 144.481 706 59 885 946 55 78 196112 22 5) 819 
439 653 64 83 84 750 94 806 (3000) 61 65 197005 
43 1083 220 460 662 96 991 198000 91 125 42 75 201 
374 603 41 42 753 70 908 199084 162 280 55 72 317 


45 129 58 (500) 557 96 687 (500) 774 81 

201067 230 337.420 501 636 726 845 202161 446 77 
208015 

522 665 717 801 18 30 204025 
27 706 9 72 826 205008 19 474 

) 

07454 600 7 9 8 
756 57 870 209054 


8 


46 107 74 281 85 88 445 639 635 77 722 123158 | 


312 95 446 519 878.963 68 128056 


heodor Pse, Steftin, Breitestrasse db. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich mein seit 1858 am hiesigen Platze bestehendes Geschäft durch bauliche Veränderungen 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Theodor 


Hochzeits- und 


Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenäde, 


Aipacea-Silber-Bestecke, 
Damen- und 
Herren-Uhren, 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt. bei bekannt streng reeller Be- 
diennug 


Richard Barth ! 


Juwelier | 
Srhuhstrasse 23. 


1 8 Ser: 
" Br 
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Pee, 1 


8 


von Bettfedern und Daune 
zu ſehr großer Auswahl zu den bilfigi® 

Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 

FE turr..A6,50, ½ Butt In Be 
Butter v7 5.20. fette Sänie, Gut uf 

| geicht., , 4,50, je 10 Pfd. 
Brecher, Tluste 2/111 vis Shlejiel> 

Von der rühmlichſt bekaunten 2 
Leber: u. Blutwurſt 

erhalte ich jetzt wieder Donnerſtags und Sonn 

regelmäßige Zuſendungen und empfehle dieſelbe & 

legentlichſt. N 
Otto Borgmann, Lindeuſtr. 4 

dule Oerbrucher Gänseredert 
ſind ſtets zu haben 94 
Aueibagenfr, 5, bi Sten 


Juſti 


ank ⸗ 
3 Waarenhaus. 


Geſchäfte, ev. größ 
Räume vorzügl für 


Comptoire, 


u 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 8 Ziebungstag, 28 Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 30 
8 41 125 2ʃ5 433 65 98 508 624 8 926 1011 
106 202 400 (500) 20 72 548 (500) 694 2033 43 404 85 
509 54 80 659 999 (500) 3125 280 87/7 400 694 (500) 
765 4010 20 123 (5000) 25 283 310 26 51 88 448 
673 832 902 501 70 81 470 60% 127 (500) 8384 518 
(3000) 685 97 797 806 74 907 74 7182 254 349 502 
9 614 741 49 91 8057 452 90 505 (3000) 714 40 
255 47 9072 166 248 355 91 406 57 527 751 871 77 
„10 60 78 456 73 636 88 727 20 83 87 802 11307 
466 715 527 9% (1000) 12057 192 802 93 404 84 594 
89% 138070 165 238 387 688 68 726 69 810 14199 328 
23 (510) 94 569 90 695 801 (500 15187 328 793 989 
(3009) 96. 1660 (500) 415, 525 29 622 804 986 
17075 122.223 52 95 475 518 847 993 18014 205 19 
(309) 32 (3590) 406 773 19202 94 351 524 790 
(505.96 (4000) 824 924 
2019, 831 (500) 521 21240 310 14 76 467 84 694 
979 22201 19 82 827 86 475 571 616 47 55 76 91 986 
23014 223 60 360 11 82 518 89 57 21029 288 312 
41 (500) 88 518 20 785 (3000) 87 85 597 (500) 967 
73 25324 457 52 618 753 875 911 26141 278 587 785 
vo 27014 15 81 106 205 88 488 576 802 962 28022 
451 505 98 727 33 96. 814 29080 125 47 61 255 370 
402 567 82 877 
30% 50 188 246 498 567 814 55 96 (500) 950 
311 As 65 441 44 46 551 (1000) 840 77 32056 174 
8.1 213 381 97 526 27 72 781 33279 627 721 816 98 
31112 20 610 810 906 35305 42 457 (3000) 520 
125 53) 45000) 36081 179 379 442 50.848 906 24 
37178 221 22 456 80 797 810 915 38225 899 444 
559 02 63 60 39145 261 396 515 818 
40359 609 21 77 742 816 50 72 41213 306 (3000) 
20 96 449 57 (500) 515 23 640 720 76 819 906 Bi 
472185 93 375 9 97 783 52 848 68 88 43202 22 42 
402.602 28 703 77 89 4403 99 131 44 216 512 85 
653 768 850 45016 115 29 206 71 72 866 85 601 70 
2 726 27 253 v2 (3000) 46032 199 343 64 83 463 
853 994 47000 4 14 46 108 388 693 87 920 (500) 
48125 (500) 265 890 672 82 765 883 972 (1000) 98 
190ʃ% 255 483 62 66 509 607 860 78 927 
350 67 169 449 615 40 78 725 816 941 51229 
90 3:17 486.95 (500) 558 742 991 52022 44 (500) 202 
5 70 788 80 910 53219 36 704 866 902 54063 


175 222 20 9 804 (1000) 21 471 (500) 505 56 655 820 

9% 53114 ML 20 45 60 392.600) 94 522 681 (500) 

87 56208 351 581 80 (500) 650 90 913 57089 72 

157 2ʃ½ 5.0 935 69. 88009 169 530 72962008 51066 
522 662 787 55 


60119 25 (3000) 26 35 70 500 657 782 996 61002 
0 83 122 % 72 01 77 516 98 651 786 861 968 6.295 
% Steh 6308 852 64109 (3000) 41 274 308 
3 444 547 73 69 716 62 65164 201 97 (500) 815 (500) 
1 „5 718 86 62 850 904 18 66104 (1000) 40 497 
b 700 BL 67175 226 81 511 86 718 33 79 816 
914 5 60 68002 (100% 5 23 116 19 251 821.40 (00) 
513 20 74 604 882 980 (500) 69033 48 (1000) 162 585 
673 752 (500) 61 

70059 BL 465 821 951 (1000) 72 71090 100 79 
288 (500) 826 455 536 669 80 05 886 72173 25 72 
314 432 572 608 (1000) 17 26 98 983 73135 98 87191 
520 732 99 74102 275 377 461 78 688 70 794 885 92 
25125 224 88 (1000) 85 342 520 30 78.80 888 965 
76184 % 314 39 90 414 655 87 99 974 77041 164 
201 37 851 (1000) 82 91 488 41 67 596 793 852 88 965 
78020 129 80 219 95 413 530 650 837 66 975 79022 
157 61 (500) 288 71 448 80 613 29 811 80 93 

80206 85 (1000) 419 43 98 544 727 981 44 81 
81025 135 381 (500) 46 469 856 997 82052 215 28 
442 58.008 025 83076 201 19 411 16 727 84 60 898 
84001 72 169 300 68 465 91 677 72 70 828 921 
85209 33327 20 (1000) 64 92 508 678 772 86020 
35 307 617 777 972 87018 196 806 481 742 (500) 75 
79 539 951 88003 12 32 51 221 364 421 560 658 94 
892 89003 11 67 201 825 90 432 653 622 892 55 939 
(500) 63 (500) = 

90042 56 92 171 841 436 40 78 821 91044 48 
121 77 208 (1000) „304 95 400 583 799 829 75 977 
(3000) 92040 225 20 802 656 824 58 60 (500) 90 
059 93029 357 62 665 69 94002 5 188 40 60 
252 368 422 83 78 618 72 707 71 (500) 943 95031 
192 341 4% 768 68 918 96054 92 183 274 861 406 
540 91 819 87 97092 152 620 52 66 97 733 879 
ze 331 (1000) 78 963 99448 75 615 87 54 72 839 

100083 196 201 (3000) 63 76 860 414 65 607 74 
721 101297 40 98 225 428 74 568 99 883 102011 
64 180 204 398 431 524 (500) 33 82 
103118 62 (50% 241 
818 47 928 (3000) 
823 (3000) 59 (3000) 106114 (1000) 522 33 608 50 
90 107134 88 206 #2 558 716 64 91 949 108005 17 
51 88 96 383 416 502 63 78 610 751 905 109508 96 
747 917 48 1 . N . 

110101 („1 699 726 837 60 93 900 9 111129 
240 70 419 606 585 929 11208 84 195 200 545 741 
99 877 927 113012 (3000) 307 471 76 52 652 88 


8 In il. Cdgrun sene in vorzügl. Geſchäftslage der Altstadt, 
schlöügersir. No. 9, direkt am Heumarkt, find per ſofort oder ſpäter vermiethbar: 


2 große helle Läden, 
J. und II. Ctage große, helle Geſchaftsräume, 


ca 580 Meter, m. eee u. Warmwaſſer⸗Heizung f. Confections⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ 
U 


tett m, Reit- 
event. zu 1 Laden 
eiurichtbar, 


tute o. Bureaux paſſ. Im Ganzen eig. J. d. 
i ©. L. Kayser, Stettin. 


— — — 


798 807 988 1 159 456 601 28 811 85 966 fl 
90 228 128 810 421 556 * 77. 116081 _206 F 
498 616 41 (0% 77 875.069 117005 87 428 673 (no 
744 (500) 48 80% 48158 62 264 735 46 80% 
959 119020 152 214 (3000) 40 98 371 96 4228 
66 820 (500) 0% 
120013 114 202 877 464 664 72 700 882 40 181% 
249 321.448 514 608 77a 899. 900 (500) 122085, . 
75 92 326 566 720 830 71 955 83 123288 405 85 
93 (500) 635 46 831 124189 917 125064 71 117 4 
83 318 741 (1000) 918 126113 (3000) 2% 85 
473 542 647 733 72 858 911 46 127054 125 56 22, 
515 701 958 128075 97 165 236.88 837 8 44 5% 
846 129018 57 76 88 (500) 172 335 460 (500) 566 3 


862 
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137073.90 168 215 4726 90 828 37 905 
49 248 850 74 79 498 554 637 701 (30000 
139026 27 147 205 928 428 65 96 624 781 * 
140041. 202 58 88 208 510 38 671 97 910 14 
92 141 260 (1000) 65 79 (500) 818 55 (500) 410 80% 
734 817 (3000) 142035 154 267 60 471 ss 94 
143055 98 116 82 247 66 345 71 487 961 144010 % 
213 492 655 970 82 145237 388 494 755 811 52 146% 
348 678 (1000) 789 (500) 147069 171 400 514 628 
946 148092 127 385 462 688 (1000) 775 828 45 1 

104 18 (500) 19-279 86 (500) 816 99 

150309 401 536 51 737 963 151 

549 832 84 902 152075 225 68 587 805 45 7 10 
221 377 518 68 727 154106 214 305 572 680 52 90 
849 900 155017 330 65 468 93 577 96 620 740 156 


0117 71 408.49 778. (1000) * 
808.917 (3000) 94 216 377 400 541 74 805 
163007 261 80 309 25 443 (3000) 539 678 (500) 8 
907 164302 463 98 644 47 775 (1000) 841 54 008 6% 
165042 63 238 354 77 441 64 548 166077 (500) 4 
526 38 790 818 917 85 167047 (1000) 124 831 445 5% 
652 82 736 934 82 168128 68 207 70 470 743 870 
169101 302 435 603 18 98 ö 75 
170067 202 53 93-818 51 (500) 526 634 879 986 
171109 68 262 303 38 49 5 652 56 736 (% 
172013 29 103 201 18 763 822 27 173141 889 740%, 
17120 (500) 391 9 648 726 175104 216 307 21 9 
402 42 591 688 875 946 176128 227 309 88 (500) 


543 (3000) 79 
83 702 862 907 12 66 178% 


86 438 99 537 6: 
163 218 39 394 179066 70 197 224 70 % 


99 588 690 7 855 
180206 46 638 894 928 60 97 181% 3 
471 89 766 956 85 98 * 


047 96 255 332 443 55 DM 
92 
207 394 546 716 45 862 907 
(3000) 89 526 71 664 18 
78 188035 44 (1000) 
189005 2830 65 472 535 708 967 
190124 415 (1000) 508 83 950 191086 72 30 
599 725 99 846 976 192101 20 62 96 325 (500) 47 
528 33 676 764 901 193005 49 77 121 226 53 385 408 
75 (500) 878 #98 (50000) 1941198 252 67 4 
787 49 819 28 75 919 48 195233 88 486 44 585 5 
153 aeg at. 7 un 14 = 89 802 27 19 
k 37 { 9 716 823 
707 81 854 1992 org 
200 
456 5; 


41 8 

6020.87 202 30579 

7018 155 576 609 (500) 
56 511 658 745 


+5 


* A 


. 


. 


. 


884 90 700 800 600) 917 78 206140 232 397 752 004 
207236 408 28 87 521 668 90% 208121 67 272 78 U 
820 65 187 523 608 771 904 42 209013 50 272 

210020 25 173 208 50 80 845 505 621 35 36 
857 97 211010 805.29 96 400 36 558 623 (3000 


52 700 866 (3000 
207 335 629 (300 
89 452 525 508 215140 (500) 59201 6 414 501 86619 
692 95 82216072 (1000) 95 134 4% 501 05% 7% 
955 64 217115 (500) 41 476 528 70 86 669 712 90 
830 32 901 88 218018 151 74 350 53 615 
897 995 219000 45 (3000) 141 60 344 47 57 5185 
30 718 881 (3000 0 
220 051 62 187 (500) 380 99 501 862 98 dt - 
101 19 512 83 641 742 222 187 898 547 658 708 u 
89 920 223 057 161 361 515 600 21 825 48 9 
221237 411 586.878 
Im Gewinnrade verblieben; 1 Gew. a 
33835350 
5 „8 a 5 a . 4 a 
10000 k, 46 4 5000 Mt, 704 4 8000 Mt, 99 


1000 Mk, 1740 à 500 Mer. „ 
i : In der Nachmittagztehung — 
Oktober 1 Ar 70147 ſlatt 70145 gezonen. 


989 L 
878 910 (500) 


